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Das slarke Anwac:hsBn des Seeverkehrs nach OstpreufJen gab neben
seiner sonstigen wir!schaftlichen Belebung auch dle Veranlassung zu
einer Verstärkung der in Pillau und in Königsberg stehenden loJscnschaH.

Dies bedingte neben der Schaffung von Wohnungen in PlIlau beson­
ders auch die alsbaldige Durchführung des seit langem bereits beab
sichtigten Neubaues eines Lotsengebaudes, das 1936/37 nach dem hier
gezeigten Entwurf errichtet wurde.

Es galt in dem Neubau neben der Lotsenwache die neuzeitlichen
melcletechnischen Einrichtungen für den Schiffsverkehr sowic Aufenthalts­
und Schlafräume für mindesiens 24 Lotsen unterzubringen.

Als Baugelände wurde ein Platz am Seetle! gewählt, von dem aus
in e.ntsprechencler Höhe ein Ueberblick au/ die See, das Haff und denSee kanal möglich ist lotsengebäude Pillau. Ansicht der Landseite

Um diese Höhe zu erreichen, mu te entweder ein Gebäude mit einer
Reihe von Stockwerken entsfehen, oder die R0cks:cht auf die Bequem­
lichkeit der Benutze, hätte zu einer ebenerdigen Anlage mit einem
Treppenturm und Dienstraum in der no!wend:gen Höhe geführt. Eine
architektonisch wenig befriedigende Lösung wäre in letzterem Falle die
Folge gewesen. Bei dem hier gezeigten Entwurf wurde vom Dienst­
r!'>um in der für ihn benötigten Grö e und erforderlichen lage in elwd
15 m Höhe mit Ausblick nach m6g1ichst allen Seilen ausgegangen. $e:ne
Grundri form _ zweckmä ig ein Kreis - führte zur Wahl eines zyl:n­
drischen Turmes von 8,75 m äu erem Durchme>ser mit begehbarer oberer
Plallform. Als Ste1gerung der Ausblicksm6glichkelt wurde w itere 2 m
hoher ein reichlich verglasfer R,.,um für die dauernde Wache
Einige stufen höher ergab sich dann noch eine begehbare
von der aus eine freie Beobc.ch ung in einer Gcsamfhöhe (Augenh6he)
von 20,-<1. m m6glich isl.

In den unieren':; Stockwerken des Turmes konnten die Schlafräume
für die Lotsen angeordnet werden.

Di€:< zu allen Stockwerken und Aus/rillen führende Treppe liegt
gewcnde!! in einem halbrunden Baukotper, der aus dem Turm heraus­
gezogen isi und der daher e'ne für die Schlafräume ungest6de Be­
gehung gestaltet.

Dies zu ermöglichen, war bei oer Enfwurfsbearbei ung neben der
sachgemä en Einordnung der Diensträume ober:;ter Grundsatz. Die
Lohen, unter denen sich zum Teil bereits älfere Manner befinden, sollen
nach Ihrem anstrengenden und verantwortungsvollen Dienst mögl:chst
ungestor! in ihren Räumen ausruhen können. Da sie zudem wahrend
de,' Dienstzeit tagsüber wie in der Nc.cht Immer erreichbar sei:! mü5sen,
aber verständ!icherwe;se ihren Dlemt ausgeruht antreten sollen, sind in
allen SchlafräLJmen Licht- und Klingelme!deanlagen vorhanden.

Die vier Geschosse enlha!ien je drei Schia/kabinen mi! je zwei BeHen
sowie die erforderlichen Nebenräume und Wa5chge!egenhct1.



Lotsengebäude Pillau. Grundrisse aller Geschosse

Zu e ben e r Er cl e befinden sich in einem Anbau zwei Ta£jes­
räume. Eine Radioanlage dient tur Unterhallung und zu Gemeinschalts­
empfängen. Die gemiJtJiche Einrichtung der Räume wird in der Freizeit
gewi  manches Kartenspiel steigen lassen.

Eine Kochküche ist auch vorhanden, so da  Speisen und der orts­
übliche sfeife Grog nach schwerem Dienst zubereitel werden können.

Jm K e I I erg e s eh 0   liegen KohJen- und Heizkeller mit einer
Warmwasserheizung für das ganze Gebäude. Trockenräume zum
Trocknen nasser Dienstanzüge und Mänte! sind ehenfa!Js vorhanden.

Für die Ausführung wurde als Baustoff in der Hauptsache Eisenbeton
verwandl. Bei der erforderlichen Ti e f g r ü n dun 9 sind Senkbrunnen
zur Anwendung gekommen. Die A u   e n w ä n d e des Turmes wurden
nach einem GI e i t s ch alu n 9 s ver f a h ren der Siemens-Sau-Union
durch diese Firma innerhalb 10 Tagen hergestellt, so da  das Be­
tonieren der Decken und das Mauern der Zwischenwände sehr bald
gegen Wind und Weller geschütz! erfo!gen konnte.

Dieses Verfahren, das durch die Einfachheit seiner Grundgedanken
verblüHt, dient sansJ zur Herstellung von Silos und dürfte hierfü7'beson­
ders gut geeignet sein. Jn diesem Fal! gab die Form des Turmes den
Anlaf; zu seiner Anwendung.

]n den beigefügten Lichtbildern sind einige Ar b e j f s vor g ä n g e
festgehalten, Eine kleine Betonmischmaschine, ein Aufzug, eine Schub­

JS,@

karre:. und die durch 16 Winden geführte Gleifscha!ung genügten, um den
Turm durch 4 fast ungelernte Arbeiter mit dem erforderlichen Werkstoff
und den an der Mischmaschine beschälfiglen Arbeitskräften auszuführen.
Der Beton brieb etwa 6 bis 8 Stunden unter der immer/ort gleitenden
Schalung, deren äu ere 'Wand senkrecl->f ange!egt war, während die
innere nach oben etwas schräg verlief, um das G!eiten zu erleichtern.
Als Folge war übrigens die Au enfläch8" vorteilhaft glaH, während sich
d:e Innenfläche für das Ansetzen der Ausmauerung als gut au/gerauht
erwies.

Der auf dem Bi I d (Seife 391 rechis unten) eine Winde bewegende
Arbeiter haHe während der Zeit der Ausführung mit seiner Ablösung
(es wurde selbsfversländJich in 3 Schichten gearbeitet) die Aufgabe,
immer im Krehe herum von Winde zu Winde zu gehen und unter
Beobachtung der Schlauchwaage die Scha!ung gleichmäf;ig hochzudrük.
ken, während gleichzeitig in gewissen Abständen die Eisenbewehrung
eingebracht. und im übrigen fortgesetzt betoniert wurde.

Die übrigen Gebäud.eleile sind mit Hartbrandsfeinen gemauert und
dann gefugt worden. Die begehbaren Flächen haben einen geriffelten
Zemenfesfrich und eine BetonschuJzschichl auf Bilumendichtung erhalten,
die bis unter die Brüstungskanle hochge,zogen wurde. Die sonstigen
Dachflächen wurden mit Alcufa-Aluminiumb!ech belegt. Als Schall- und
Warmedämmung der Au enwände und für die Zwischenwände sind
rheinische Bimsbaustoffe verwandt worden, die sich erfreulicherweise in



LotsengebäiJde PiIlau. Der Rundturm während des Be­
lonierens

Os!preu en gut eingeführt haben. Die Wärmedämmung der obersten
Gescho decken wurde aus Holzwo!Ie!eichtbauplallen während des Be­
tonierens hergeste!lt.

Eine interessan!e Konstruktion stellt auch der Signalmast dar. Er
re:cht durch 3 Geschosse hindurch und ist in den Decken der 3 Turm­
gescllOsse verankert. An ihm werden ßaI!- und lichfzeichen aufgezogen
und der Pfeil für die Richlungsangabe  ber ein- und ausgehende Strö­
mungen des Wassers im Seefief bewegt. Die Hauptzeichen können im
Diensf aum bedien! werden, so daf} ein Belreten der Plattform, besonders
bei SchiechiweHer, nichf notwendig isl.

Bei den Lichi_ und KHngelmeldeanl<tgen wurden neuz:eil!ichsie Bau­
arten angewandt, ebenso wie bei den übrigen Einrichtungen die
neuesten Erfahrungen zur Geltung kamen und besondere Rücksicht auf
die Grundsätze des Amtes für Schönheit der Arbeit genommen wor­
den ist.

Das Gebäude ist am 1. Juli dieses Jahres in Betrieb genommen wor­
den. Damit ist am Seefief in Pi!1au ein neues Bauwerk entstanden, das
in seiner Lösung einmalig, obwohl in der Haupfsache iechnischen Zwek­
ken dienend, mit seinem charakteristischen Umrif:lbild dem sogenannten
Tor Oslpreu ens eine besondere Note gibt. Sein Entwurf wtlrde durch
das Hochbaudezernat der Odersfromba,uverwaltung Breslau aufgestellt,
die Ausführung erfolgte dutch das Hafenbauamt PiI!au,
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Begriff du Verjährung:
Ein Anspruch ist das Rechl, von einem anderen ein Tun oder ein

Unterlassen zu verlangen. Dieser Anspruch kann au er durch Erfüllung,
durch Verjährung untergehen. Ein Anspruch verjährt hei t also: er gehf
unter durch Ablauf einer besfimmten Zeit. Dies jedoch nur dann, wenn
die verjährung seitens des Schuldners, gegen den sich der Anspruch
richtet, geltend gemach! wird. Durch d:e Verjährung erlischt also das
Recht auf Geltendmachung nicht, wohl aber das Recht auf Erfüllung des
Anspruchs, wenn der Schuldner die Einrede der Verjährung erheb!
(Ausnahme siehe bei Aufrechnung).

BeIspiel:
A. hat dem B. auf eine Schuld von 100.- RM. eine Abzahlung

von 50,- RM, gelei51el. Nachträglich stellt A. fest, da  die Ge­
sam/schuld schon verjährt war. A. kann von B. die bereits gezahlten
50.- RM, nicht .:zurückfordern, da das Recht des B. durch Ablauf
der Verjährungsfrist nicht berührt wird, sondern nur das Recht, Er­
füllung zu verlangen.

Beginn der Verjährung:
Regelmä ig beginnen die Verjährungsfristen mit der E n f­

s t e h u n g cl e sAn 5 p ruch s. Bei einem Anspruch auf Unterlassung
beginnt die Verjährung mit der Zuwiderhand!ung. Wird eine Leistung
erst durch Kündigung fallig, so beginnt die Verjährung in dem Zeit­
punH, von welchem an die Kündigung zulässig ist,
Beispiel:

A erhält von B. am 2, 1. 1936 ein Dar!ehen. Die geselzJ:che
Künr"9ungsfrist beträgt 3 Monate. Die Verjährung beginnt in diesem
Falle mit Ablauf des 2. April 1936 und endet mit Ablauf des 1. April
1966,

DiE:' z w e i - und v i e r jäh r i g e Ver jäh run g beginnt mit dem
Schlusse des Jahres, in welchem der Anspruch entslanden ist.

Beispiel:
A. hai dem S, am 1. Apri! 1936 Waren verkauft. Die Verjäh

rung dieses Anspruchs beginnt nicht mit diesem Tage, sondern
erst am 31. Dezember 1936. A. kann also den Kaufpreis bis 31. De­
zembei' 1938 einklagen. Erst am 1. Januar 1939 kann B. s:ch auf die
Verjährung beru/en.

Hemmung der Verjährung:
Die Verjährung ist gehemmt:

) solange. die Leistung gestundet oder der Verpflichtete aus einem
anderen (3rrunde vorübergehend zur Verweigerung der leistung
berechtigf ist;

b) solange der Berechtigte durch Slil!s!and der Rechtspflege inner­
halb der lehten 6 Monate der Verjährungsfrisf oder durch höhere
Gewa!f an der Rechlsverlolgung gehindert ist;

c) unler Ehegaffen für die Dauer der Ehe, zwischen Eltern und Kindern
während der Minderjährigkeit der Kinder, zwischen Vormund und
Mündel für die Dauer des Vormundschaft.verhältnisses (&2 202-204
BGB,),
Im Falle der Hemmung "ruht" die Verjährung, d. h. es wird die

Zeit der Hemmung in die Verjährungsfrisl n:cht mit eingerechnet; isl die
Hemmung beseitigf, so läuft dio Frist weiter (9 205 BGB.).
Beispiel:

Zu a) Erfolgte rn Eisenbahnangelegenheiten bereils schriftliche
Meldung bei der GiJterstelle, so ist die Verjährung gehemmt und
läuf! von dem Tage ab, auf ein Jahr weiter, an welchem ein ab­
schlagiger Bescheid erfolgt ist,

Zu b) Ein SchiffbriJchiger, der, au/ eine dem Verkehr entlegene
Insel gerettet, länger a)  6 Monate an der Besorgung seiner Ange­
legenheiten in der Heimat verhindert ist.

Zu c) Diese Bestimmung soll die Sför,ung des Friedens zwischen
den genannten Personen verhindern.

Unterbrechung der Verjährung:
Die Verjährung wird unterbrochen:

a) wenn der Schuldner die Schuld irgendwie anerkennt, durch Ab­
schlagszahlung, Zinszahlung, SicherheifsJeistung oder in anderer
Weise;

b) wenn der Gläubiger ernstlich zeigt, da  er den Anspruch nicht auf­
gibt, indem er Klage erhebt.
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W@n Oswald I!) ö. n er. Wiesbaden
(Nachdruck verboten.)

Der Erhebung der Klage stehen gleich:
1. die Zustellung eines Zahlungsbefehls im Mahnverfahren (soll durch

dia Zustellung die Verjährung unterbrochen werden, so tritt die
Wirkung, wenn die Zustellung cl e m n ä eh s t erfolgt, bereits mit
der Einreichung oder Anbringung des Gesuchs um Erlassung des
Zahlungsbe/ehls ein - 9 693 Abs. 2 ZPO: -);

2. die Anmeldung des Anspruchs im Konkurse;
3. die Gellendmachung der Aufrechnung des Anspruchs im Prozesse;
4. dio Sfreilverkündung in dem Prozesse, von dessen Ausgang der

Anspruch abhängt;
5. dia Vornahme einer Vollstreckungshandlung und, sowe1l die

Zwangsvollstreckung den Gerichten oder anderen Behörden zuge­
wiesen ist, die Stellung des Antrags au/ Zwangsvol!streckung
(Iili 208, 209, 212 BGB,),

B!o e au ergerichtliche Mahnung unterbricht die
Verjährung nicht!

Im Falle der Unterbrechung wird die bisher verlaufene Verjährungs­
frist ni ch! mitgerechnet; wird die Unterbrechung beseitigt, so mu  die
frist von neuem beginnen (9 2178GB.).
Beispiel:

A. hot dem B. tim 1. Mai 1936 ein Darlehen gegeben und nicht
gekündigL Im Laufe des Jahres 1940 !eistet B. eine Abschlagszah­
lung. Die Verjährung iM damit unterbrochen und die ganze 30jäh­
riga Verjährungsfrist beginnt von neuem zu Iau/en.
Während im CI m t s ger i ch t I i ch e n Pro z e   die Klageerhebung

bzw. der Antrag auf Bestimmung eines Gütetermins oder Erlaf} eines
Zahlungsbefehls schon dann die Wirkung der Unterbrechung haf, wenn die
Klage bzw. das Gesuch um Erla  des Zahlungsbefehls be! m Ger i ch t
EJ i n gel' e i eh t wir d (Voraussetzung ist allerdings, da  die Zustel­
lung der Klage bzw, des Zahlungsbefehls dem n ä eh s t edolgt), wird
bei einer la n cl ger i eh t I ich e n K lag e die Verjährung erst durch
Z u s tell u n g der Klage an den Gegner unterbrochen.

Aufrechnung von verjährten Forderungen:
Eine schan verjährle Forderung kann noch aufgerechnet werden,

wenn und soweit sie zu der Zeit, als die Aufrechnung möglich war,
noch nicht verjährt war (9 390 BGB.).
Beispiel:

A. schuldet dem Privatmann B. eine Dar!ehensschu!d von 1000.­
RM., die in 30 Jahren verjährt. A, liefert dem B. Waren zum glei­
chen Preise (dieser Anspruch verjährt in zwei Jahren). Seide lassen
nichts voneinander hören, die beiderseitigen Forderungen scheinen
ausgeglichen. Nach 10 Jahren klagf B. die noch nicht verjährte Dar­
lehensschuld ein, Nach & 3908GB. kann A. mit seiner an sich ver­
jährten Forderung au/rechnen.

Die Wirkung der Verjährung:
Durch die Verjährung erlischt die Möglichkeif des zwangsweisen

gerichtlichen Einzugs der Forderung. Die Verjährung wird im Wege der
Verjährungs ein red e gelfend gemacht. Der Richter hat die Verjäh­
rung n i ch I von Amt s weg e n zu berücksichtigen. Wird vom
Schuldner die Verjährungse!nrede in der mündlichen Verhand!ung er­
fo!greich geltend gemacht, 50 erfolgf kostenpflichtige Abweisung der
Klage. Wird eine Schuld noch nach der Verjährung bezahlt, so kann
der Betrag nicht zurückgeforderl werden,

Praktische Hinweise:
Um eine Unterbrechung der Verjährung herbeizuführen, empfiehl!

es sich, sich ein Anerkenntnis des Schuldners zu besorgen, und zwar
derart, da  eine Teilzahlung oder Sicherheitsleistung geleistet wird
oder da  der Schuldner die Schuld ausdrücklich schriftlich anerkennt.
Ist auf diesem Wege eine Unterbrechung der Verjährung nicht herbei­
zuführen, dann mu  geklagt oder der Erla  eines Zahlungsbe/ehls be­
antragt werden.

Die verschiedenen Verjährungsfristen:
Die regelmä ige Verjährungs!r!':;t be-trägt

30 Ja h r e (& 1958GB.). Diese 30jährige Verjährungsfrist gilt' überal!
da, wo nicht einer der vielen vom Geselze geschaffenen Ausnahme­
/älIe vorliegt. Der 30jährigen Verjährungsfrist unterliegen u, a. die An­
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sprüche aus vollstreckbaren, rechtskräftigen Urteilen, aus Vol!slreckungs
befehlen, aus Darlehen, aus vollstreckbarem Vergleich, aus vo!Jstreck­
baren Urkunden und. der Anspruch, der zur Konkurstabelfe festge­
sfellt ist (g 2188GB.). Soweit sich die Festsle!!ung auf regelma ig wie­
derkehrende erst künftig fäHig werdende Leistungen bezieht, bewendel
es bei der kürzeren Verjährungslrist (9 218 Abs. 28GB.). Weilere Ver­
jährungsfristen ergeben sich aus der nachstehend veröffentlichten Ver­
jährungs!abel!e.

Welche Ansprüche sind unverjährbar!
Unverjährbar sind Ansprüche aus einem fami!ien chtlichen Verhält­

nisse, soweif sie auf die Herstellung des dem Verhältnisse entsprechen­

A n9 estell je nvers j eh eru ng
Anlie9 rbeiträge

Arbeiier ..........
(Angestellte)

Baupolizeiliche VorschriHen ..

Bergschaden ..

Darlehnsgeber ....

Eigenfümer ""

Eisenbahnunternehmungen . . . . . .
(Schiffer und Frachtfuhrleute)

Gastwirte ..........

Gebrauchsmusterschutzrecht

G. m. b. H.
a) Aufsichtsratsrnifglieder

b) Geschäftsführer ....

GenossemchaH
a) Genossen

b) Vorstands- und Aufsichtsrats­
mitglieder

Gerichtskosten ....

GerichfsvolIzieher

Geschäitsgläubiger

Grundstückskauf

Hc!Odlungsgehi!fe

Handwerker

I nva lide n vers i cheru n9
Kaufleute

Kraftfahrzeughalter

Makleransprüche
(Provision)

den Zustandes fÜr die Zukunft gehen, gleichgültig, ob sie gegen einen
Familienangehörigen oder gegen Dritte gerichtet. sind (  194 Abs. 2
BGB.). Weiter sind u. a. unverjährbar' die Ansprüche auf Aufhebung
einer Gemeinschaft m 7588GB.), auf Auseinandersefzung der Erben­
gemeinschaft (  2042 Abs. 2 BGB.), die Ansprüche aus eingetragenen
Rechten (  902 Abs. 1 Satz 1. Salz 2 bildel die Beschränkung), sowie
Rechte, wegen dessen ein Widerspruch gegen die Richtigkeit des
Grundbuches eingetragen ist (  902, Abs.2 BGB.). Auch die in den
gg 894 - 896 BGB. bezeichnefen Ansprüche auf Grundbuchberichfi­
gung (g 898 BGB.) sowie nachbarrechlliche Ansprüche der in 9 924
6GB. aufgeführten Art un!erliegen der Verjährung nicht

VerjänruUlgsial:>elle
Art der Forderung:

siehe unter Reichsversichetung
für Sfra enhersfellung

Ansprüche derselben auf lohn oder Gehalt (  196, I Z. 8 und 9 BGB.)

Slra/verfolgung bei Ueberlrelung derselben (g 67 Abs. 3 RSTGB. 37,
38 RGST.)

Ersatzansprüche aus Bergschäden ( g 148, 149 PrABG.), die sich nicht
auf Vertrag gründen

Ansprüche desselben auf Rückzahlung (g 195 BGB.)

Ersatzansprüche desselben wegen Veränderung oder Versch!echterung
der Sach  pp. (g 1057 8GB.)
Ansprüche derselben (auch der Spediteure) auf Fahrgeld, Fracht pp.
(S 196, I Z. 3 BGB.)
Ansprüche derselben auf Nachzahlung zu wenig erhobener Fracht
oder Gebühren sowie Ansprüche gegen die Eisenbahn auf RiJcker­
staflung zu viel erhobener Fracht oder Gebuhren (& 470 HGB.)
Ansprüche derselben aus Speisen, Getranken und Wohnung an Gäste
einseh!. Auslagen (9 196 I Z. 4 BGB.)
Klagen wegen Verlefzung des Gebrauchsmusterschutzrechtes (9 9
GMSCHG,)

Schaclenersatzansprüche gegen diese (9 52 Abs. Il GMBHG.)

Ersatzansprüche gegen denselben wegen Verletzung de  Obliegen­
heiten ( g 43, 44, 64 GMBHG.)

Klage des ausgeschiedenen Genossen auf Auszahlung des Geschäffs­
guthabens (Gen.-Ges. 9 74)

Schadenersafzansprüche gegen diese wegen Verletzung !hrer Oblie­
genheiten (gg 34, 41 Gen.-Ges.)
Ansprüche auf Zahlung derselben bzw. auf Rückersta!lung (g 16 Abs. 1
und 2 RKO.)
Anspruch desselben wegen seiner Gebühren und Auslagen (  196,
I Z, 15 BGB.)
Ansprüche derselben gegen den früheren Firmeninhaber (g 26 HGB.)
falls nfcht nach den allgemeinen VorschriHen die Verjährung früher
einlrift

Gewähr1eislungsansprüche (9 477 8GB.)
bei arglistigem Verschweigen (9 8528GB.)
ohne Rücksicht auf die K nntnis
Anspruch des Prinzipals gegen den Handlungsgehilfen aus Schaden­
ersalz wegen Verletzung der Pllichlen aus   60 HGB. ( 61 HGB.)
ohne Rücksicht auf die Kenntnis

Ansprüche derselben bei Leistung für Pr:vafleule (9 196, I Z. 1 BGB.)
bei Leistung für den Gewerbebelrteb des Schuldners (g 196, 11 BGB.)
siehe unter Reichsversicherung
Anspruche derselben bei leisfung für Privalleute (g 196, I, Z. 1 BGB.)
bei Leistung für den Gewerbebefrfeb des Schuldners (g 196, 11 BGB.)
Schadenersaf:zanspruch gegen denselben (  14 Kraftfahrz.-Ges.)
ohne Rücksicht auf die Kenntnis
a) des gewerbsmä igen Mak!ers, der kein Kaufmann ist, gegen

seinen Arbeitgeber (9 196, t, Z. 78GB.)
b) des gewerbsml;i igen Maklers der Kaufmann isf,

1. wenn er für den P r iv atz weck seines Auftraggebers ver­
mittelt hai

2. wenn er fÜr den Ge wer be b e tri e b seines Auftraggebers
verm!ttelt hat (g 196 Z. 1 mit 9 196, Abs. I1 BGB.)

c) einer Person, die nichl als MakIergewerbsmä ig tätig, gegen
seinen Auftraggeber

30 Jahren

1 Jahr
3 Jahren

30 Jahren
3 Monaten

2 J6hren
4 Jahren
2 Jahren

30 Jahren
2 Jahren

2 Jahren

.4 Jahren

30 Jahren

verjährt in: Fristbeginn:

3 Jahren Schlu  des Rechnungs­
jahres (31. März)
Jahresschlu2 Jahren

3 Monalen mit Abschlu  der ord­
nungswidrigen B3U­
fätigkeit
nach Kenntnis von dem
Dasein u. dem Urheber
des Schadens
seit Entstehung des An­
spruchs
Zc:f der Rückgabe

3 Jahren

6 Monaten

2 Jahren Jahresschlu

1 Jahr mit Ablauf d. Zah!ungs­
tages

2 Jahren Jahresschiul)

3 Jahren von Begehung der Ver­
letzung ab

seit Entsfehung des An­
spruchs
grundsätzlich mit Ent­
stehung des Schadens

5 Jahren

5 Jahren

2 Jahren Fälligkeit d. Geschaffs­
guthabens (a!so 6 Mon.
nach dem Ausscheiden)
seil Entstehung des An­
spruchs
Jahresschlu

5 Jahren

4 Jahren

2 Jahren Jahresschluf}

5 Jahren seit E:ntragung des
neuen Firmeninhabers
in das Handelsregister
bzw. sei! _Bekanntgabe
der Geschältsübergabe
mit der Uebergabe
mit Kenntnis

mit Kenntnis von dem
Absch'u  d. GeschSltes

5 Jahren
2 Ji'lhren
4 Jahren

Jahressch!ul}

Jahres chluf}

Jahresschlu
Jahressch!u
mit Kenntn's

Jahresschlu

Jahresschlu

Jahresschluf}

se!! Entstehung des An­
spruchs



Miete
Mieter

Minderung .
(Wandlung)

Offene Handelsgesellschai!
(Gesellschafter)

Pacht '.
P atentrechJs verletzung

Postverwaltung

Rechtsanwälte ...

Reichsversicherung

Sachverständige

Scheckansprüche

Schuldversprechen
Spediteur '" ... . . . . . . . . . . . . . . .

(siehe auch bei Eisenbahnunter­
nehmungen)

3J'liI

'\fe'iiih'M"!1!. al:>e!ie
Art der Forderung:

Ansprüche des Vermieters aui Mietrückstände (s 1978GB.)
Ansprüche derselben auf Ersatz von VerwendUngen oder auf Gestat­
tung der Wegnahme der Einrichtung (9 5588GB.)
Ansprüche wegen Mängel bei gekaulten, beweglichen Sachen (s 477
8GB.)
Ansprüche auf Wandlung, Minderung, Schadenersatz beim Werkver­
trag über Arbeiten an einem Grundstücke (s 638 BGB.)
Ansprüche aus Minderung beim Werkverirag über ein Bauwerk (9 638
BGB.)
bei arglistigem Verschweigen (  8528GB.)
ohne Rücksicht auf die Kenntnis
Ansprüche gegen einen Gesellschafter einer OHG. aus Verbindlich­
keiten der Gesellschaft (9 159 HGB.)

Ansprüche der Gesellschaft gegen einen Gesellschafter wegen Ver­
letzung des Wettbewerbsvefbols ( S 112, 326 HGB.)
ohne Rücksicht auf die Kenntnis
Anspruch des Verpachters wegen pachtrückstände (s 1978GB.)
Klagen (nur Zivilklagen) wegen Patenlrechlsverlelzung (s 39 Pat.-Ges.)

Entschädigungsanspruch an die Postverwaltung (s 14 Postges.)

Anspruche derselben wegen Gebühren und Auslagen gegenüber der
Partei (  196 Z. 15 BGB.)
Ansprüche dei' Partei gegen den Rechtsanwalt auf Schadenersatz (9 32
RAO.)
aus unerlaubter Handlung (s 8528GB.)
ohne Rücksicht auf die Kenntnis
Anspruch aui Rückstände, soweit nicht absichtlich hinferzogen (9 29
RVO.. & 213 AVG.)

Anspruch auf RückerstaHung von Beiträgen (g 29 RVO., s 213 A VG.)

Anspruch auf leistungen der Versicherungs1räger (9 29 RVO., 9 29
AVG.)
Ansprüche auf Kassen!eistungen (9 223 RVO.)

Beiträge, dis irrtümlich entrichtet worden sind, können zurückgefor­
dert werden (s 191 A VG.)
Zuwiderhandlungen gegen Slrafvorschri/ien der RVO., für welche die
Gerichte nicht zuständig sind (9 147 RVO.)

Verjährung endet spälestens in
Zuwiderhandlungen gegen Strafvorschriften des Angestellienversiche­
rungsgesetzes, für welche die Gerichte nicht zuständig sind (9 336
AVG.)
Verjährung endet spätestens in
Endgültig verhängte Strafen, die nicht von den Gerichten erkannt
sind (9 148 RVO., 9 357 AVG.)

Verjährung endet spätestens in
Haftung des Unternehmers gegenüber Genossenschaften, Kranken­
kassen usw. (9 907 RVO.)

Anspruch auf Ersatz der Fürsorgeträger (s 1539 RVO.)

Ansprüche derselben wegen ihrer Gebühren und Auslagen (9 196,
Z. 17 BGB.)
a) Rückgrif/sansprüche des Inhabers gegen den Indossanten, den

Aussteller und die anderen Scheckverpflichteten (Ar!. 52, Abs. 1,
Sch.-Ges. v. 14. 8. 33)

b) Ri.ickgrif/ansprüche eines Verpflichteten gegen einen anderen
Scheckverpllichteten (Art. 52, Abs. 2 Sch.wGes.)

3 Jahren
30 Jahren
5 Jahren

3 Jahren
30 Jahren
2 Jahren

10 Jahren

10 Jahren
5 Jahren

10 Jahren
2 Jahren

4 Jahren
18 Monaten

6 Monaten

2 Jahren

verjährt in;
4 Jahren
6 Monaten

Fristbeginn:

Jahresschlury
mit Beendigung des
Mietsverhältnisses
mit der Ablieferung6 Monaten

1 Jahr mif Abnahme d. Werks

5 Jahren mit Abnahme d. Werks

mit Kenntnis

3 Monaten

Ende -cl. Tages, an dem
d e Aullösung der Ge­
sellschaft oder das Aus­
scheiden des Gesell­
schafters in d. Handels­
register elngetrag. wird
seit Kenntnis .

5 Jahren
4 Jahren
3 Jahren

seit Entstehung
Jahresschluf}
vom Tage des wider­
rechtlichen Herste!lens,
Irwerkehrb6ngens pp. ab
seit dem Tage der Ein­
!ieferung der Sendung
pp.
Jahresschluf}

6 Monaten

2 Jahren

5 Jahren mH Entstehung des An­
spruchs
mit KenntnIs

6 Monaten

nach Ablauf des Ka.
lenderjahres der Fällig­
keit
nach Ablauf des Ka­
lenderjahres, in dem sie
entrichtet worden sind
nach Fälligkeit4 Jahren

2 Jahren nach dem Tage der
Entstehung
nach der Entrichtung

1 Jahr Beginn mit dem Tage,
an dem die Handlung
begangen ist

Begfnn mit dem Tage,
an dem die Handlung
begangen ist

Beginn mit dem Tage,
an dem d.s Entscheidung
endgültig geworden ist

nach dem Tage, an dem
das s!rafgerichiliche Ur­
teil rechtskrällig ge­
worden ist
nach Ablauf der Unter­
stü'/zung
Jahresschlury

6 Monaten vom Ablauf der Vor­
legungslrist

6 Monaten vom Tage, an dem der
Scheck Von dem Ver­
pflichteten eingelöst od.
ihm gegenüber gericht­
lich geltend gemacht
worden ist

30 Jahren ab Fälligkeit
1 Jahr bei Beschädigung oder

Minderung mit Ablauf
des Tages, der Ablie­
ferung, sonst mH Ablauf
des Tages, an dem
diese hätte bewirkt .sein
müssen

Ansprüche daraus (9 1958GB.)
A.n.sprüche gegen denselben wegen Ablieferungsverspätung, Beschä­
digung, Minderung oder Verlust des Gutes (9 414 HGB.)



Sfeuern
a) Reichssteuern

'\f e v jäh v " ".9 . 1 " I:> e I I e
Art der Forderung:

Ansprüche
1. auf Zölle und Verbrauchs£leuern (SS 144-149 RAO.)
2. auf die übrigen Steuern
3. auf hinterzogene Steuern

Die übrigen Ansprüche
Nach dem St.-A-Geselz vom 16. 10. 34 beginnt die Verjährung der
Erbschaftssteuer: bei einer Schenkung: nicht vor dem Tod des. sc:hen­
kers, bei einer Zweckzuwendung unter Lebenden  nicht VOr Erfüllung
der Verpflichtung. Die Verjährung der Wechselsteuer beginnf mit dem
Ablauf des Jahres, in dem der Wechsel fällig geworden ist
Veranlagte, aber noch rückständige Steuern (9 88 KAG.)b) Kommunalsteuern ........

(z. 8. Werlzuwachssfeuer)

Unfallve ;icherung
Un!auterer Weflbewerb

der Steueranspruch selbst (S 87 KAG.)
siehe unter Reichsversicherung
Ansprüche im! Unferlassung oder Schadenersatz wegen unlauteren
Welfbewerbs (g 21 Wel!bew.-Ges.)

ohne Rücksicht auf die Kenntnis

Ersatzansprüche desselben wegen Veränderung oder Verschlechterung
der vermieteten Sache (9 5588GB.)
an den eingebrachten Sachen des Mieters (s 5618GB.)

Ansprüche auf Kassenleistungen (s 223 RVO.)
Beitragsrückstände, soweit sie nicht absichtlich hinterzogen worden
sind (9 29, Abs. 1 RVO.)
Anspruch auf RückerstaHung von Beiträgen (s 29 Abs. 2 RVO.)
siehe unter Minderung
gegen den Annehmer (Art. 70 WG.)
des Inhabers gegen den Indossanten und gegen den Ausste1ler

. .,:2)

Vermieter

Vermieterpfandrechf

Versicherte der Krankenkasse

Wandelung
Wechse!ansptüche ..........

(Nach dem Wechselgesetz Y. '21'.
6. 1933)

eines Indossanlen gegen andere Indossanien und gegen den
steUer

Zeugen

auf Herausgabe der Bereicherung (Art. 89 WG.)

Ansprüche derselben wegen ihrer Gebühre" und Auslagen (s 196,
Z. 17 BGB.)
Rücksfände (9 197 BGB.)Zinsen

verjährl in: Frislbeginn:

1 Jahr
5 Jahren

10 Jahren

Jahresschlub

verjährt solange nicht,
bevor die Strafverfol­
gung und Vo!Jstreckung
verjährt sind

1 Jahr

4 Jahren Schlu  des Rechnungs­
jahres (31. März)

3 Jahren

6 Monafen seit Kenntnis der Hand­
lung und der Person
des Verpflichteten

3 Jahren
6 Monaten mit dem Zeitpunkt der

Rückgabe der Sache
1 Monat nach Kenntnis von dem

Versto
2 Jahren Entstehung d. Anspruchs
2 Jahren Jahresschlub

6 Monafen Jahresschlu

3 Jahren vom Verfall/age ab
1 Jahr vom Tage des recht­

zeif;g erhobenen Pro­
tesles oder im Falle des
Vermerks "ohne Kasten"
vom VerfaJJtage ab

6 Monaten vom Tage, an dem der
Wechsel vom Indossan­
ten eingelöst oder ihm
gegenüber gerichtlich
geBend gemachi wor­
den ist

3 Jahren nach dem Erlöschen der
wechselmälJigen Ver­
bindlichkeit

2 Jahren Jahressch!u

<! Jahren Jahressch!ub

EIi' ane lind \ferordnllnqen
­

" . ­
"'w-­

Fö.deru...g des lIIIa"",. vo... '\folkswoh....mgen
D"rchfüh."ng des 1iI.....derla.se. vom 4. A"g"st 1937

- 'Va 7 Nr. 701S-i62 J .
Der Reichs- und Preuf}ische 8ertin, den 29. Oktober 1937.

Arbeitsminisier.
IVa 7 Nr. 7015-170.
Zur Durchführung meines Runder!asses vom 4. A'ugust 1937 - IVa 7

Nr. 7015-162 - bestimme ich folgendes:
I. Zinssatz und Höhe der Reichsdarlehen

1. Nach meinen Beobachtungen werden auf Grund der ErmächHgung
im AbschniH lIa meines Runderlasses vom 4. August 1937 - IVa 7
Nt. 7015-162 - allgemein erhöhte Re!chsdarlehen von 1500.- RM.,
meist unler erheblicher Verminderung der reichs verbürgten 11. Hypothek,
gewährt. Ich weise ausdrücklich darauf hin, daI, die Reichsdarlehen
grundsätzlich dazu dienen, die Lücke hin/er der 11. Hypothek zu sch!ie­
i}en und erhöhte Reichsdarlehen nur dann gew "ihrt werden sollen, wenn
besondere Schwierigkeiten bei der Finanzierung auf dem freien Kapital­
markt auftrelen. Jedenfall. darf die MögHchkeif der Erhöhung der
Reichsclar!ehen nicht dazu führen, da  von vornherein auf die Ausschöp­
fung des vollen Bereichs der 11. Hypothek verzichfet wird. Auch der Um­
sland, dai} der niedrigere Zimsatz für das Reichsdar!ehn eine Ermä.!ji­
gung de!' Miele ermöglicht, rechl/ertigt für sich allein die Erhöhung des
Reichsdarlehns nicht. Im Zweifelsfalle sollte daher, wenn im übrigen die
Voraussetzungen vorliegen, eher durch Senkung des Zinssatzes von drei

"') Wortlauf In Nr. 34 uns. Ztg. v. 26. August 1937 S. 288.

v. H. auf 2 v. H., gegebenenfalls auf 1 v. H. als durch Einsalz eines er­
.höhlen Reichsdar!ehns entgegengekommen werden. Denn es ist dabei
stels zu berücksichtigen, da£:; sIch durch eine Erhöhung des Reichsdar­
lehns von 1000.- RM. auf 1500.- RM. die Zahl der zu fördernden
Wohnungen um jeweils ein Dritfel vermindert.

2. Die längstem fönfjährige Zinsermä igung ist vom Beginn der
Verzinsung an festzusetzen, soweit nicht besondere Gründe eInen spä­
feren Zeitpunkt für den Eintriff der Zinsermä igung rech1ferfigen. Für
die Aufstellung der Zins- und Ti!gungspläne ist es erwünscht, da  die
Ermätigung möglichst mH Ablauf eines Ka!enderhalbjahres endet.

3. Wird eine Zimermäl)igung nachträglich ausgesprochen, so hat die
Bewil!igungsbehörde zu dem bereits ausgefertigten Bewi!j gungsbescheid
einen Ergänz!-Ingsbescheid zu erteilen. Darin ist die Verpllichtung zur
ventärkfen Tilgung nach Abdeckung der anderen Belastungen gemäf)
Abschnitt I f des Runderlasses vom 4. August 1937 - !Va 7 Nr. 7015
bis 162 - aufzunehmen. Die nachträgliche Zinsermäf}igung mu  iat­
sächlich eine entsprechende Senkung der Miete zur Folge haben.

4. Bei der Berechnung der für die Gewährung einer Zimermäryigung
mö gebenden Wohnfläche kann die durchschniilliche Gröf)e aller Woh­
nungen eines Bauvorhabens berücksichtigt werden. Zur Wohnfläche
rechnen nur die Küche und die Wohn_ und Schl"fräume. Nicht darunfer
fallen dagegen die Nebenräume, z. B. Flur, Abs1ellräume, Waschküche,
Abor! (vgl. Antragsformblatt, Fu noie auf S. 1).

11. Grenze der Herstellungskosten
1. Bei der Berechnung der Hersiellungskosten sind grundsäfzlich auch

diejenigen Leistungen, die.. auf die MielpieisgestaliL\tlg ohne Einflu  sind,
in Ansafz zu bringen. Soweit die Grenzen der Herstellungskosten nur um
den in Rechnung gestellten Betrag für etwaige Se!bslhilfe überschritten
werden, können dio Bcwilligungsbehörden von sich aus di,ese Uebcr­
schreitung zulassen. Soweif es sich um verlorene Zuschüsse handelt, be­



halte ich mir die Entscheidung Vor. Bei Gewährung der Ausnahmen isf
daraufzu achten, da  d:e höheren Aufwendung n nicht durch eine un­
berechtigte Preissjeigerung aufgezehrt werden, sondern in erster Reihe
zu einer Vergrö erung der Wohnfladle führen.

2. Dem Zusatzdarlehn für kinderreiche Familien kommt in der Regel
eine doppelte Aufgabe zu. !n ers!er Reihe dient es dazu, die entspre­
chend dergrö eren Wohnlläche und höheren Baukosten bre;jere Fi­
nalizierungslücke zu sch!ie en. Daneben führt es, da es zinslos gewährt
wird, zu einer ErmäfJigung der Miete. Für die Unterbringung kinderrei­
cher Familien sind stets entsprechend grö ere Wohnungen anzustreben.
Da jedoch das Einkommen kinderreicher Familien nicht immer grö er ist,
die Kosten des lebensunterhaltes aber auf alle FäJJe höher sind als bei
nicht kinderreichen Familien, habe ich davon abgesehen, die Gewäh­
rung eines Zusa!zdar!ehns davon abhängig zu machen, da  ein weilerer
Raum vorgesehen wird. Es kann also noHa!Js auch ledigJich dazu einge­
sehl werden, um die Miete einer kinderre:chen Familie soweit als mög­
lich zu senken.

Wird bei Gewährung e:Ms Zusafzdarlehns eine entsprechend gröf,ere
Wohnung hergestellt, so kann bei dieser Wohnung, soweit es im Einzel­
fal! erforderlich erscheint, die Grenze der Herstellungskosten um e;nen
Betrag bis zur Höhe des Zusatzdarlehm überschriiten werden. Diese
Erhöhung der Hersfellungskosten darf aber nicht dazu flihren, dafJ die
M;ele das tragbare Ma  überschreilet. Vor allem sind bei Ueberschrei­
lung dei' Grenze von 5000.- RM. nach wie vor die in diesem 'Fal!e für
die Mieten festgesetzten Höchstgrenzen einzuhalten.

m. Zahlung, Verzinsung und Tilgung der Reichsdarlehen
1. Verschiedentlich ist beantragt worden, aJlgemein die Zahlung

einer Zwischenra[e zuzulassen. Hierzu liegt nach den bisherigen Er­
fahrungen keine Notwendigkeii VOr. Nach meinem Runderla  vom 16.
Dezember 1935 - IV 10 Nr. 7015-33 - is! die Zahlung der zweiten
(letzten) Rate aJlein von der Ferligstellungsbescheinigung abhängig, so
da  bei fristmä igem Abruf dieser Rate über das übhche MafJ hinaus­
gehende Zwiscl1enkredifkosten nicht erwachsen können. Soweit efwa in
Einzelfällen besondere, von dem Bauherrn nicht zu vertretende Um­
stände eine aufJergewohnliche Verzogerung der Fer1 g5fellung des Bau­
vorha.... ns herbeituhren und die Auszahlung einer Zwischenrate zur Ver­
meidung von Mehrkosten nolwendig werden sollfe, war die Deutsche
Bau- und Bodenbank AG. schon bisher ermachfigf, nach Prüfung der
Verhälinisse ausnahmsweise eine Zwischenrale von 30 v.:;. zu zahlen.
Die Voraussefzungen fUr diese Ausnahme sind durch eine Bescheinigung
der BewiJligungsbehorde nCichzuweisen. Von der AusnanmemögJichkeit
soll jedoch nUr in besonders dringend,en Fallen und nach sorgfältiger
Prüfung Gebrauch gemacht werden.

Wird eine Zwischenrate gezahlt, so ist das Haupldarhahn vom Ersten
des Monats an, der auf dicse Zahlung folg I, in Höhe der gezahlten Be­
trägo zu verzinsen. Das Haupfdarlehn und das Zusafzdar)ehn sind dann
vom 1. Januar des auf diesen Zei/punkl folgenden Kalenderjahres an zu
tilgen. Soweit bisher in Einzelfällen Zwischen raten gezahlt sind, beginnt
die Verzinsung und Tilgung spätestens am 1. Jdnuar 1938.

IV. Reichsbürgschaft
1. Nach meinen Beobochtungen wird auch bel den Volkswohnungen

dei' erststellige Beleihungsraum noch nicht immer resJJos ausgenulzt. Ich
bitte daher auch hier, darauf him:uwirken, da  der Bereidl der I. Hypo­
thek möglichst voll ausgeschöpft wird. Auf mein Rundschreiben vom
14. Juli 1937 - IVa 3 Nr. 5157/37 - (ReichsarbeitsbJ. S. I 176), das
auch für Vo)kswohnungen gilt, nehme ich Bezug.

2. Den vorletzten Absatz meines Runderlasses vom 25. März 1937 ­
IVa 7 Nr. 7015-59 - ergimze ich dahin, da  die Deutsche Bau- und
Bodenbank AG. die Bürgschaltsvorbescheide den Antragste!lern un­
mH-telbar zustel!en kann. Die Bank übersendet gleichzd/ig der Bewilli­
gungsbehörde eine Abschrift.

V. Bewilligungsbescheide
1. Im allgemeinen sind die Bestimmungen meiner Runderlasse in der

rück!iegenden Zelt eingehalfen worden. Ich sehe deshalb künftig von
der Vorlage von Abschriften der BewjJJigungsbescheide an mich ab.

Dlo Deutsche Bau- und Bodenbank AG. hat die ihr zugehenden Be­
scheidabschrilten zu prüfen und gegebenenfalls meine Entscheidung ein­
zuholen. Um die mir von der Bank vorzulegenden Fälle auf ein Min­
destma  zu beschränken, häH die Bank, wenn sie Abweichungen von
den Bestimmungen fes/stellt oder sonstige Bedenken yegen die Auszah­
lung des Reichsdarlehns hat, zunächs! unmittelbar Rückftage bei der Be­
wiJligungsbehörde.

Soweit di€) Bewil!igungsbescheide Ausnahmen nach den Abschnitten
! bund c, 11 a, IV und V meines Runderlasses vom 4. August 1937 _
IVa 7 Nr. 7015-162 - enthalten, sin-i dre Ausnahmen kurz zu be­
gründen.

2. In den Bewilligungsbescheiden sind die Grö e der Wohnungen
und der Bauherr anzugeben. Ferner mu  aus ihnen stets ersichtlich sein,
wievie! kinderreiche Familien untergebracht werden sollen und in we!­
cher Höhe jeweils die lusatzdarlehen bewilJigt sind.

3. Zur Vermeidung von Mi verständnissen ist von der Erlei!ung eines
Vorbescheides über die Bewilligung eines Reichsdarlehns Absfand zu
nehmen.

4. Die BewiHigungsbescheide für Bauvorhaben im Rahmen des V;er­
jahresplans sind auf der ersten Seife rechts oben durch einen Vermerk
"Vierjahresplan" in Rotschrift be$Onders zu kennzeichnen.

VI. Formblätier
1. Die durch meinen Runderla  vom 16. Dezember 1935 - IV 10

Nt. 7015-33 - herausgegebenen Formb!ätfer sind der inzwischen ein­

getretenen Aenderung der Bestimmungen angepa f worden. Für die
Bewilligungsbehörden liegt je ein Muster ben. D'e bisherigen Form­
bläHer können aufgebraucht werden; sie sind je nach den Erfordernissen
des Einzelfalles zu berichfigen und zu ergänzen, namentlich auch hin­
sicht!ich der versfärkten Tilgung.

2. Um die Uebersicht bei der Verwaltung, Zahlung und Prüfung zu
erleichtern, ordne ich an, da  bei Neudruck der Formblätter blaues
Papier in dem Farbton der Anlagen zu verwenden ist. Vorhandene
Formblätler sind auf der ersfen Seite oben und unten in voller Breite
durch einen blauen Streifen zu kennzeichnen. Wegen der Drucklegung
und des Vertriebs der Bestimmungen und Formblätter über die Volks.
wohnungen verweise ich auf meinen Runderla  vom 16. Dezember 1935
- IV 10 Nr. 7015-33 - letzter Absatz.

VII. Schlu abrechnung
1. Ueber jedes durchgeführte Bauvorhaben ist von dem Bauherrn

spätestens bis zum Ablauf von sechs Monaten nach der baupo!izeilichen
Gebrauchsabnahme (Bezugsfertigkeif) eine Schlu abrechnung aufzustellen
und ZUr Nachprüfung durch die Bewilligungsbehörde bereitzuhalten. Der
Bauherr hat der Bewilligungsbehörde die Fertigs!ellung der Schlu ab­
rechnung anzuzeigen.

2. Die äu ere Form der Schlu abrechnung w;td im allgemeinen dem
Bauherrn überlassen. Für die in dem BewilJigungsbescheid vorgesehenen
Kos!enabschnitie sind jedoch besondere Rechnungsabschnitle zu bilden.
In jedem Falle mu  sichergeslellt sein, da  die Abrechnung alle für das
Vorhaben entstandenen Ausgaben in übersichtlicher Form nachweist und
da  für alle Ausgaben ordnungsmä ige Rechnungsbelege vorhanden
sind.

3. DJe Schlu abrechnungen sind von dem Bauherrn aufzubewahren
und auf verlangen dem Reichs- und Preu ischen Arhei!sminister, dem
Rechnungshof des Deutschen Reichs, der Bewilligungsbehörde oder
einer von diesen bestinlmten Stel!e vorzulegen.

4. Den BewilJigungsbenörden obliegt die sachliche und rechnerische
Prüfung dei' SchlufJabrechnungen. Die Entscheidung darüber, in wel
chern Umfange Schlu abrechnungen zur Nachprüfung von dem Bauherrn
einzufordern sind, bJeibt ihrem pf!ichtmä igen Ermessen überlassen. Die
Prüfung i51 in der Weise vorzunehmen, dafJ zunächsf -festgestell/ wird, ob
die Sdllu zahlen der einzelnen Rechnungsabschnitte mit dem Bewilli
gungsbescheid übereinstimmen und die Kosten in angemessenen Gren­
len geblieben sind. Ergibt sich hierbei keine Beanstandung, so genügt
es, da  in der Abrechnung und in den Belegen Stichproben gemacht
werden. Werden hierbei aber erhebliche Unsfimmigkeiien festgestellt,
so ist die gesamte Abrechnung zu prüfen.

5. Die Bewilligungsbehörden haben die Aufstellung der SchlufJab­
rechnungen übej' die in ihrem Bezirk geförderten Volkswohnungsbauten
zu überwachen. Sie sind verpflichte!, hierüber eine Uebersicht zu füh­
ren, aus der ersichtlich ist, ob die SchJu abrechnung aufgestellt und ob
sie von der Bewilligungsbehörde geprüft oder ob auf die Prüfung ver­
zichtet worden ist.

6. Ich behalte mir vor, von Zeit zu Zeit eine Nachweisung über den
Stand der Schlu abrechnungen sowie der Nachprüfungen einzufordern
oder die N'.Ichprüfung örtlich durchführen zu lassen.

Soweit der Rechnungshof des Deu/schen Reichs Prüfungen vornimmt,
werden seine Prüfungsbemerkungen unmittelbar den Bewilligungsbe­
hörden und gegebenenralls auch der Deutschen Bau- und Bodenbank
AG. mitgefeill werden. Die Antwort ist dem Rechnungshof ebenfalls
unmiHelbar zuzuleiten.

VIII. Sonstige Bestimmungen
1. !m Hinblick auf die Zweckbestimmung der bereitgestellten Miitel,

füt die minderbemiIJelten Bevölkerungskreise guten und billigen Wohn­
raum zu tragbaren Miefen zu schaffen, bin ich damif einverstanden, da
bei der Errichtung von Altersheimen auch Einraumwohnungen gefördert
werden. Vorausselzung hierfür ist jedoch, da  gleichzeiHg Gemein­
schaftsraume vorgesehen sind und da  die Wohnungen nur solchen
Personen zugewiesen werden, die für den allgemeinen Wohnungsmarkt
geeignete Altwohnungen freimachen. Da eine Einraumwohnung durch­
schnittlich geringere Herstellungskosfen erforder!, soll auch nur ein ent­
sprechend geringerer Betrag als Reichsdarlehn zur Verfügung gesfellt
werden.

2. Zur erfolgreichen Durchführung der landwirlschaftlichen Erzeu­
gungsschIachi im Rahmen des Vierjahresplans isf es unbedingt notwen­
dig, da  die landarbeiierwerkwohnungen, die zurzeit in erheblicher
Zahl von Vo!ksgenossen bewohnt werden, die in der Landwirtschaft
nichl tätig sind, geraumt und ihrer eigentlichen Zweckbe.t mmung wie­
der zugeführt werden. Die Errichtung von Volkswohnungen 'ais Ersafz­
wohnungen für diese Familien ist daher vordringlich mit allen Mitteln
zu fördern.

3. !eh bin -. für Preu en im Einvernehmen mit dem Herrn Preu i­
sehen Finanzminister - damit einverstanden, da  bei Vo!kswohnungen,
die in Einfamilienhäusern (gegebenenfalls mit Einliegerwohnung) er­
richtet werden, für Räume zu dauerndem Aufenthalt von Menschen eine
lichte Raumhöhe bis mIndestens 2,20 m zugelassen wird, soweit dies die
örflichen Verhältnisse rechtfertigen.

4. Die Wohnungslrennwände sollen in der Regel 25 cm stark in Vo!l­
ziegelmauerwerk oder bei geringerer Wandstärke mindestens entspre­
chend scha1lhemmend ausgeführt werden. Hierauf ha! die Bew1lligungs­
behörde bei der bautechnischen Prüfung besonders zu achten.

Im Auftrag: Dr. K n 0 11.

"') Hier nicht wiedergegeben.



Reichsheimställenrechf; Genehmigung zur Belastung von Reichsheim­
stätten

Der Reichs- und Preu[)ische Berlin, den 22. Oktober 1937.
Arbeitsmiilister.

!V b 7 Nr. 1001/237.
Nach 9 17 Abs. 2 des Reichsheimstattengeselzes können Hypotheken

und Grundschulden auf Reichshe:mstä1ten grundsäfzlich nur in de  Form
Von unkündbaren Ti!gungsschulden eingetragen werden. Die Eintragung
von Hypotheken und Grundschulden in anderer Form bedarl der Zu­
stimmung der obersten Landesbehörde. Das nach Ziffer IX der Preu i­
sehen Ausführungsbestimmungen vom 25. April 1924 erforderliche mi­
nisterielle Genehmigungsrechf ist durch Er[af} des Irüheren PreuiJischen
Ministers für vo!bwohlfahrt vom 23. Dezember 1925 - II 3 Nr. 1233­
auf die Regierungspräsidenten überfragen.

Ob Ti!gungshypothckcn und Tilgungsgrundschulden, deren Kündi­
gung nur beim Eintritt von Umständen zulässig ist, auf d'e lediglich der
Schuldner Einfluf} hat, die also der Willkür des Gläubigers e'ntzogen
sind, als unkündbar im Sinne des 9 17 Abs. 2 anzusehen sind, ist nicht
ganz unzweifelhaft. Durch Erlaf; des früheren Preuf;ischen Ministers für
Volkswohlfahrl VOm 5. Juni 1931 - I1 1001/15. 5. - ist jedoch bereits
zum Ä'lsdruck gebracht, daf} keine Bedenken bestünden, die Genehmi­
gung Z,-u Einfragung solcher Hypotheken zu erteilen, wenn der Ge!d­
geber dies zur Bedingung mache. Um aber Erschwernisse bei der Be­
Jeihung von Reichsheimstäften, die sich aus der ver$ch:edenen Auffas­
sung über das Erfordernis einer Zustimmung zur BelasJung durch die
Regi rungspräsidcnten ergeben könnten, zu vermeiden und das Ver­
fahren zu vereinheitlichen und zu vereinfachen, lasse ich i::ermit gemäry
17 Abs. 2 Satz 2 des Reichsheimstätfengesetzes allgemein zu, daf) auf
Reichsheimställen Hypotheken und Grundschulden eingetragen werden,
dre grundsätzlich unkündbar und regelmäl)ig zu tifgen sind, bei denen
aber die Kündigung für b1estimmte, der Willkür des Gläubigers ent­
zogene Tatbeslände vOrbehalfen ist. Zweifel, ob die Zustimmung der
Regierungspräsidenten zur Eintragung von solchen Hypotheken erfor­
derlich ist, bei denen die Kündigung z. B. für den Fall vorbehalten ist,
dalJ der Schuldner mi! der Verzinsung oder Tilgung in Verzug gerät
oder in Konkurs fällt, oder fÜr den Fa!! anderer vom Gläubiger nicht
herbeizuführender Tatsachen, erledigen sich also durch die hie mit er­
ieilte Genehmigung zur Eintragung dieser Hypotheken.

Mein RunderJaJ): vom 7. Januar 1937 - IV b 7 Nr, 1050 Schles. 83­
bleibf hierdurch unberührt.

Im Auftrag:
Dr. K n 0 11.

Erlafj über die Bildung eines Reichsausschusses tür das gemeinniHzige
Wohnungswesen

Auf Grund des Erlasses des Führers und Reichskanzlers über das
Siedlungs- und Wohnungswesen vom 4. Dezember 1934 (Reichsgesctzbl.
I S. 1225) bestimme ich folgendes;

Das gemeinnützige Wohnungswesen im Sinne der Gemeinnühig­
keitsverordnung (Verordnung de  Reichspräsidenten ZUr Sicherung von
Wirtschaft und Finanzen vom 1. Dezember 1930 Siebenter Teil Ka­
pitel 111 - ReichsgesetzbJ. I S. 517, 593) untersteht meiner Aufsicht.
Hierzu gehören einerseits die als Organe der staatlichen Wohnungs­
politik anerkannten Unternehmen, in erster Reihe also die Heimstätten
(Treuhandstellen für Wohnungs- und Kleinsiedtungswesen), die T reu­
handstellen tür Bergmannssiedlungen und andererseits die gemeinnüt­
zigen Wohnungsunternehmen, die im Haup!verband Deutscher Wch­
nungsunjernehmen (Baugenossenschaften und  gese!lschalten) e. V. in
Berlin zusammengeschlossen sind. Diesen Unternehmen wird künftig in
ganz überwiegendem Ma e die Durchführung des Arbeilerwohnstätten­
baues und der son tigen vom Re!ch, von den ländern und den Gemeinden
zu fördernden Maf}nahmen auf dem Gebiete des Wohnungsbaues ob­
liegen. Die Regelung ihrer Angelegenheiten und d"s Vertohren, das sie
bei dei' Ausführung !hrer Aufgaben zu beachten haben, erfordern daher
in erhöhtem Ma e die enge Verbindung der zuständigen ReichssIelien
mit den zur Durchführung dieser Aufgaben berufenen Unternehmen.

ruR:  hs: gl     e   ts cl:if:heg:t  hn 1!  :     a iel  :d::f; ;st
Wege ZUr Erreichung ihrer wohnungspolitischen Ziele möglichst ein­
gehend und rechtzeitig unterrichtet Zll werden. Zu diesem Zwecke be­
stelle ich hiermit einen Reichsausschuf) lür das gemeinnützige Woh­
nungswesen. Dem Ausschu1} sollen Personen angehören, die im gemein­
nützigen Wohnungswesen besonders erfahren sind. An den Arbeiten
und Verhandlungen des Reichsausschusses werde ich selbst und durch
meine Beauffragten teilnehmen, ich werde lerner andere Behörden, d'e
an den Aufgaben des gemeinnützigen Wohnungswesens beteiligt sind,
um ihre MiJarbe!t bitten. Den Vorsitz ubernehme ich selbst oder der
von mir dazu Beauftragfe. Im übrigen werde ich den Erlaf} über den
Ständigen Siedlungsbeirat vom 26. Januar 1935 (Reichsarbeihbl. S. 32)
sinngemäf; anwenden.

Ich behalte mir vor, die Oe/fentlichkeit über den Verlauf und die
Ergebnisse der Arbeiten de$ Reichsausschusses zu unierrichtE!!;.

Die Mitglieder des Reichsausschusses werden von mir berulen und
abberulen; sie üben ihr Amt als Ehrenami aus. Bezüge oder Entschädi­
gungen aus der Reichskasse werden ihnen nicht gewährt.

Berlin, den 2. November 1937.
Der Reichs- und Preufjische Arbeilsminisler:

Fra n z Se! die.

Verordnung über die aHgemeine baupolizeilid1e ZulassLlng neuer Bau­
stoffe und Bauarten. Vom 8. November 1937

(ReiChsgesetzbl. I S. 1177)
Auf Grund des Gesetzes über einstweilige Ma nahmen ZUr Ordnung

des deutschen Siedlungswesens vom 3. juli 1934 (Reichsgesetzbl. ! S.
568) wird verordnet:

9 ,
(1) Uebe-r die baupo1izeiIiche Zulassung neuer Baustoffe und Bau­

aden bestimmt, wenn diese allgemein lür das Reich oder für Teile des
Reiches ausgesprochen werden soll, der ReichsarbeilsminJster; Im übrigen
gelten bis auf weileres die landesrecht lichen Vorschrifieri.

(2) Die allgemeine Zulas$ung durch den Reichsarbeitsminister fäfjt
die Zuständigkeit der Baugenehmigungsbehörden zur verantwortlichen
Prüfung im Einzelfall unberührt.

(3) Der Reichsarbeitsminisfer kann seine Befugnisse aul andere Be­
hörden übertragen.

9 2
Für die Zulassung durch den Reichsarbeitsminister sind Verwaltungs­

gebühren zur Reichskasse zu entrichfen. Die Preu ische Verwaltungs­
gebührenordnung vom 19. Mai 1934 (Gesetzsammlung S. 261) in der
Fassung der Verordnung vom 24. März 1936 (Gesetzsamm!ung S. 84)
findet entsprechende Anwendung.

9 3
Dei' Reichsarbeitsminister er!älJt die- erforderlichen AU5llihrungs­

bestimmungen.
9 4

Di  Verordnung trit! am 1. Januar 1938 in Kra.f!.
Berlin, den 8. November 1937.

Der Reichs.arbeifsminisfer.
f n Verfretung:
Dr. Krohn.

Handhabung der Baupolizei
lihmderIaf) des Preuf;ischen Finanzministers vom 9. November '1937 ­

Bau 200D/9. 11. ­
Berichte und Erfahrungen in Baupolizeiangelegenheiten geben mir

Anlaf;, für die Handhabung der Baupolizei auf folgende Gesichtspunkte
hinzuweisen und um strengste Beachtung zu ersuchen:

1. Geschäftsverteilung bei den landrafsämtern
Der landrat als Baugenehm:gungsbehörcle darf nicht die gesamte

Zeichnung der Baugenehmigungsangelegenhei1en, wie das vielfach
üblich geworden ist, dem Kreisoberinspektor überlassen. Vielmehr mur,
der landrat grundsätzlich die Schluf}zeichnung von Genehm:gungs- und
Ab!ehnungsbescheiden sich selbst vorbehalten und darf nur für die
weniger bedellhil1gwo!len Angelegenheiten, die des Näheren zu um­
reif}en sind, seinen Beamten die absc:hl:e ende Zeichnung ubertassen.
Stehl dem landrat ein Regie!ungsassessor für die Geschäfte der Kreis­
po1izeibehörde zur Verfügung, so kann der Kreis der Geschäfte, um den
sich der Landrat persönlich als Saugenehmigungsbehörde entlasfen wi!!,
erweiterf werden. Jedoch bleibt der landrat auch in diesen Fällen für
die ordnungsmäJ):ige Erledigung der Baugenehmigungsgeschäfle verant­
wortlich.

2. Aufsid1t der Kreispolizeibeh.örde
Soweit die Baupolizeigeschafte den Orlspolizeibehörden verblieben

sind (vgl. RclErl. d. PrFinMin. v. 10. 2. 1934, befr. Ausführungsbestim­
mungen zum Geselz über baupolizeilic:he Zusti:mdigkeiten unter Zifl. 3
MBliV. S. 253/vgl. UnS. Ztg. Nr. 14/5, 4. 34), ist in gröf;erem Um­
fange und in slrafferer Weise, als es im allgemeinen geschehen ist, von
der staailichen Aufsicht Gebrauch zu machen. Sobald den Landräten
aus der Bearbeitung der baupolizeilichen Geschäfte oder durch son­
stige Wahrnehmungen bekannt wird, da  die Or!spolizeibenörden die
ör!lirhen Baupolizeigeschäfte nichl oder nicht ordnungsmäf;ig wahr­
nehmen, haben sie unverzügfich zur sorgfältigen Beachtung der Vor­
schriften anzuhalten und bei Gefahr im Verzuge unmittelbar selbst ein­
zugreifen. Dies gilt namenflich fÜr die laufende (auterterminliche) Ueber­
wac:hung baulicher Anlagen, die in der Enl>tehung begriffen sind (vgl.
linIen zu Zlff. 3 b).

3. Aufgaben der örtlichen Baupolizeibehörde
Die Wahrnehmung der arf!ichen Baupolizeigeschäl  erfordert

allem folgende Matnahmen:
a) Fesfslellung ungenehmlgfer Bauien

Sobald den örtlichen Polizeiorgomen bekonnt wird, dafj in ihrem Po­
lizeibezirk Saufen begonnen haben - sei es durch Eingang einer Bau­
beg;nnanzeige, sei es durch eigene Wahrnehmungen -, haben sie so­
lort festzustellen, ob eine Baugenehmigung oder Bauanzeige 'für diesen
B,OIu vorliegt. Baufen, die ohne die vorgeschriebene Baugenehmigung
begonnen werden, sind grundsätzlich sofort zu verh:ndern, ggf. durch
polizeiliche Verfügung stillzulegen. Erscheint es aus öffentlichen Grün­
den nichl.. angängig, den Forfgang der Bauarbeiten oder die Benutzung
ungenehmigter Bauten zu verhindern, so ist ungesäumtcler Kreispolizei­
behörde (landrat) - bei Gefahr im Verzuge fernmündlich - zu be­
richten, damit diese die nach Lage der Dinge erfc der]jchen Ma nahmen
ergreifen, insbesondere auf die Einreichung der BaÜvorlagen hinwirken
kann. Je nad1 der Bedeufung des Einzelfalles kann es auch notwendig
werden, dOll) die Kreispolizeibehörde auch den zuständigen Regierungs­
präsidenten solod unterrichtet.



b) laufende Ueberwachung
Bauten, die auf Grund einer Baugenehmigung aufgeführt werden,

sind wahrend des Baues laufend zu überwachen und in angemessenen
Fristen je nach der Bedeutung des Baufalles, im a!!gemeinen al!e .zwei
Wochen nicht nur auf die Einhaliung der Arbelterschutzvorschnften,
sondern' besonders auch daraufhin zu prüfen, ob die Baule:n entspre­
chend der genehmigten Bauzeichnung ausg führf un  ob die i  Bau­
schein oder in besonderen Befreiungsbeschclden bes!lmm!en Bedlngun

R: n  i;s:h    u e  dnis ida  ;n   e        :ud ;ch s     7  n'
gebildete Beamte oder AngestelJ!c vorzunehmen. Wo solche nich! /ur
Verfügung slehen, isf das Staatshochbauamt nach M.a!}gabe d r ZIf.. 9
der Ausiührungsbesfimmungen vom 10.2. 1934 (MBhV. S. 253;vgl. uns.
Ztg. NI. 14/5. 4. 34) darum anzugehen, seine techn.;sch vorgebildeten
Kräfte hierfür zur Verfügung zu sfellen. Ist di'is Kre!sba ami a.!s Ber
lungsstclle der Baugenehmigungsbehörde beslellf, so Ist dieses (ube  die
Kreispolizeibehörde) entsprechend in Anspruch zu nehmen. Vgl. hierzu
auch die RdErl. v. 22. 3. 1910 -. und vom 14. 11. 1925 - Volkswohl­
fahrt S. 445 -.

c] Abnahmen durch die Orlspolizeibehörden
Besondere Sorgfalt ist bei den sog. "fllcgende:1 Bau!en" notwendig.

SolchE< Bauten sind nach dem Erla  vom 6. 2. 1928 - vgl. uns. Zeitung

.   {  \ Zi,i :hri' S n1d3i'  dve  ir:      :ctg  ::;'    n oi: 1  i'n  l :
befreit wenn fur sie ein von einer Bdugenehmigungsbehörde ausge­
stelltes' Revisionsbuch mit genehmigter Bauzeichnung vorgelegt wird und
die Baupo!izeibehörde. die B nulzung  er. An! gen ,:,rlaubt. V:,r .Er­
teilung dieser Erlaubms hat die Orfspollz€lbehorde die Ueberel/1stlm­
mung des Bauwerkes mii der geneh igten Bauzeichnung festzu s t e .1!en
und elwaige Beanstandungen im RevIsionsbuch zu v rm,erke .  Iese
Festsiellungen können bei der au erordentlichen Gelahrllchkell dieser
Bauten und der meist recht schwierigen statischen Konstruktion stets
nUr durch eine ted1ni ch vorgebildete Person erfolgen. Komml diese
nicht zu dem Ergebnis, da  der Bau mit der geneh igJen Z ichnung
ubereinstlmmt und sorgfältig und unter Benutzung €lIlwandfreler Bau­
stoffe a_ 'gefuhr! ist, so tst die Benutzung der Anlage auf jeden Fall zu
verhindern.

d) Tribünen
Tribünen duden nach dem RdErl. des Re'chsfuhrers Hals Chel der

Deutschen Polizei vom 24. 4. 1937 -. MBIiV. S. 699/vgl. uns. Zeitung
NI. 19/13. 5. 37 _, nur dann benutzt werden, wenn der Orlspollzei­
behörde die schriftliche Baugenehmigung und Gebrauchsabnahmebe­
scheinigung der Baugenehmigungsbehö de unter Angab  d r zugelas­
senen Personenzahl vorgelegt worden ISI. Andernfalls Ist eine Benut­
zung der Tribüne auf jeden Fall mil polizeilich m Z ang zu v rhind.er.n.
V"egen der besonderen technischen Erforder!1lsse emW'andfreler Trlbu­
nenbaulen ergeht demnächst noch besonderer Erla .

4. We!1rmathfsbaofen
Es besteht Veranlassung, erneut auf die Beachlung meines RdErl. v.

14, 12. 193<:! _ V. 18. 2001/27 - (nicht verölfentlicht) hinzuweisen.
Danach sind nur die sog. landesverteidigungsbauten, also Festungen,
Sperran!agen, Fliegerhorste u. a., von der baupolizeilichen .Mitwirkun
befrei!. Alle anderen militärischen Bauren stehen dagegen 10 baupoll­
zeilichei' Himichl gewohnlichen Bauten bzw. den Reichs- und Lande:­
bauten gleich. SolHen trolzdem militärische Baulen ohne B.augenehm.l­
gung begonnen oder in Gebrauch genommen werden, so 151, falls die
Regierungsprdsidenfen nicht von sich aus die notwendige Or nung her­
stellen können, an nlich zu benchlen. Im ubrigen ergeht hierzu dem­
näd1st noch besonderer Er!a .

Die el Erla  gilt sinngemä  fur die Orispolizeibehorden der Stadt­
krei E' im Rahmen ihrer Zuständigkeit gemä  g 1 Abs. 1 des Gesetzes
über baupolizeiliche Zusfandigkeiten v. 15. 12. 1933 - PrGcsS. S. 491
_ und fur solche kreisa:1gehörigen Städte, Aemter u. dg1., denen ich
durch besonderen Erla  gem. 9 1 Abs. 2 a, a. O. die Zuständigke:ten
als Baugenehmigungsbehörde übertragen habe.

Pop i t z.

Zwölfle Aenderung der Ausführungsvelordnung zum Baugesetz
Vom 10. November 1937

Die Ausfunrungsverordnung zum Baugesetz vom 10. August 1932
(GBI. S. 189) wird wie folgl erganzt:

Hinter   3 wird folgender 9 3 a eingefügl:
9 3,

Be zi I k s t i e r ä r zt e
(1) Der zuslandige Bezirkstierarzf i t :'1 allen Fällen, in denen vele­

rl!1ärhygieni che Fragen berührt werden, gulachtlich zu hören.
(2) Sein Guiach!en isi besonders nerbeizuziehen bei der Errichtung

sowie bei grö eren Um  oder Ergänzungsbauten von Schlachthöfen,
Freibänken, Fleischereien, Schlachtanlagen, Milchhöfen, Molkereien, Ab.
decke,eien und annlichen Anli'igen, ferner bei umfänglichen Sta!1bauten,
bei der Bewilligung von Ausnahmen von Vorschrillen der  g 109 und
137 des Gesetzes und bei wesentlichen Abweichungen von den vom
vormaligen WirfschafJsministerium herausgegebenen Ratschlägen für
S!allbaulen oder den an ihre Stelle frefenden Vorschriften.

Dresden am 10. November 1937.
, Der Reichss!altha1ter in Sachsen

- landesregierung ­
Minislerillm des Innern.

Für den Minister: Ku n z.

J I

i
W . b    b

Neuslrelitz. Neu bau der S fa cl t i s ch e n 5 par k ass e. Un:ter
den im Gaugebiet Mecklenburg geborenen oder seil dem 1. August
d. Js. dort ansässigen Architekten, die Milglieder der Reichskammer
der bildenden Künste sind, und drei besonders eingeladenen Archi­
fekten hai die Stadiverwalfung Neusfrelifz einen Wettbewerb zur Erlan­
gung von Entwürfen für den Neubau der SJädtischen Sparkasse ausge­
schrieben. Ein 1. Preis in Höhe von 1500.- RM., ein 2. Preis in Höhe
von 1000.- und zwei 3. Preise zu je 600.- RM. sind vorgesehen.
ReichsstatthaHer Gauleiter Hildebrandt, Schwerin; Staatsminister Dr.
Scharf, Schwerini Oberburgermeisier Heyden, Neustre!itz; Orlsgruppen­
leiter Kienilz-Gerloff, Neustrelitzj Bankdirektor lüders, Schwerin; Regie­
rungsbaural Schmidt, Neuslrelitz; Sladlbaura! Warnick, Schwerin; Regie­
rung bauri'it Heinemann, ludwigslust; Archrfekl Köberich, Schwerin und
Städt, Baurat Schmidlke, Neustrelitz, gehören dem Preisgericht an, Er­
safzpreisrichler sind Kreisleiter Schönnenbeck, Neubrandenburg; Regie­
rungs-Direktor Preis, Schwerin, und Baumeister Heberl, Scnwerin. Die
Vorprüfung nimml Sfadtbauinspekior Zimmermann vor. Bis zum 15. Ja­
nuar 1938,12 Uhr, müssen die Entwürfe beim Stadtbauamt eingegangen
sein; von dor! sind auch die Wettbewerbsunierlagen gegen Einsendung
von 3.- RM. zu erhalten.

FlI'a(\j! kal'
W _ = .     """""'''' " '""" " "" . "",*, -,

Frage t4r. 60. (S eh lech t e s Z i ehe n der S ch 0 r n s t ein e.)
Bei einem kurz vor dem Kriege erbiluten Hause (4 Stock hoch) ziehen

die Schornsteine sei! Fertigstellung des Baues nicht richfig. Werden aber
die Fenster der Wohnungen ge6ffnet, lassen die Beschwerden nach.
Mänge! in bezug auf Ueberlastung der Schornsteine oder n:cht richfiges
Anschlje en der Oefen und Herde sind nicht gefunden worden. Das
Haus ist einseitig angebauf und das höchste in der Stra e. Abhilfe zu
schaffen, ist auch schon mit Schornsteinaufsä!zen einer bekannfen Son­
derfirma versuchl worden, die sich jedoch nicht bewähr! haben. Zur
Zei! befinden sich Tonrohre mil seitlichen Armen auf den Schornsteinen,
eiwa 1,50 m über Firsf ragend. Das Nachbargebäude ist efwa 1 m tiefer;
hier haben die Mieter keine Klagen über schlechten Rauchabzug. Ich
bille um Vorschläge, wie in diesem Falle Abhilfe geschaffen werdenkann. R. L., St.

2. Anfwori" aui Frage Nr. 57. (Tagelohn ar beilen nach der
VOB.)

Es liegl der leider so off anzutreffende Fall unzureichender Ab­
machungen  'nd Fesi!egungen vor. Nach DIN 1960 g 5, Absatz 3 ist
in der VOB, angegeben, da  Vergülung nach Arbeifszeit festzulegen
iSi. insbesondere die Hohe der Geschäfl unkosfen. In dem zu gewäh­
renden Stundensalz, welcher Unkosten in sich sch!ie t, war festzulegen,
welche Unkosten der jetzt nun strittigen Art einzuschIie e n waren. ­
In DIN 1961; 15,3 ist weiterhin angegeben, da!} nur die eigentliche
Arbeil zejf vergütel wird. Sinngemäl} wird man den Arbeitsaufwand
fUt die Baubudenbeheizung und -reinigung, sowie für das Esset1wärmen
nicht als vergütungsfähig befrachten. In vielen Fällen werden diese Ar­
beiten von Lehrlingen oder von BauOlrbeifern nebenbei verrichte!.
Anders ist es mit der Arbeitszeit für die Baubudenerstellung, deren
Slllr1:denlohnvergütung sfritlig sein ki'inn. Wenn die Versetzung der
Baubude mangels ungenügender Angabe des Auftraggebers für den
ersten Slandplolz erfolgen mu te oder der Unternehmer die nötig
werdende Versetzung nicht VOraussehen konnte, fallen die Kosten für
die Versetzung zu Laslen des Auftraggebers. - Die Bewa:chungspflichf
dei' Bau fel1e und Stellung einer Nachtwache liegt dem Unternehmer
nu, soweit ob, als es sich für ihn um den Schutz seiner Arbeitsgeräte
handel!. Der Schutz des Bauplatzes und der darauf erstellten Bauar­
bei!en ist bei Ausführung in Stundenlohn Sache des B.auherrn und
Auftraggebers, gehen also zu dessen last€!n. - Wenn jedoch Aus­
führungen zu Feslpreis und daneben Arbeilen in Stundenlohn ausge­
fuhrt wurden, so sind die aufgewandten allgemeinen Lei5tungell. wie
Stellung der Nachtwache, Errichtung und Versetzung der Baubude usw.
anteilig nach den bei den Rechnungssumrnen zu verrechnen, wobei iür
die Feslarbeiten der Anteilsatz nach der VOB. -für diese Nebenleistun­
gen von dem Unlernehmer zu hagen sind.- Wahrscheinlich ist von
bei den Seiten niCht nach der VOB. verfahren worden. NOIch diese)'
wOIren die Stundenlohnzeflel werktaglich einzureichen; ebenso mubten
die Abrechnungen späfestens nach 12 Tagen nach Beginn der Stunden­
lohnarbeiten eingereichl werden. (15-7.) Wäre dies ordnungsgemär,
geschehen, hätten die Streitigkeiten keinen solchen Umfang annehmen
können. _ Wenn man sich hinferher auf die VOB. beziehl, sc war es
angebracht und richtig, sich vorher über diese zu vergewissern. Vor­
liegender Fall beweist, wie so oft, da  die VOB. nicht oder nicht ge- .
nugend bekannt ist. Gerade von einem Bauunternehmer muf} man die
eingehende Kenntnis der VOB. und ihrer Bestimmungen verlangen
können. E  mag also der vorliegende Fa]! als Warnung !:ür vorher zu
treffende Klarheit dienen. Eine Verslandigung auf vorliegender ange­
gebener Grundlage ist deshalb .zu empfehlen. V. o.

ß

L,

M

M'

PI,



I

t!ilQ!      i!!
und

J!&.I!;j 'I'1@ Ii$(!gW 1i"J :15. 'Jah  <1J!m1ii!

l jjj1q!J' i I!!!!JijQlj(!g!'i1
- R.ummelsburg Ku!turbaubeamter BachreguIieruQ:1;

27. 11. Leipzig Oberbürgermeister Eiserne f"enster
27. 11. Zeitz OberbÜrgermeister Stabfußbodenarbeiten
29.11. PJauen!Vobr-fl. StraBen-:u. Wasserbauamt Reichsstraßenvcr!egung
29.11. Stettin Pr.StaatshochbauamtI Zimmerarb., ÖC. u.Entwäss.-AnI.
30. 11. Wit1enberg Bz.Halle Pr. Wasserbauamt Erd-,Maurer-.Putz-usw. Arb,
1. 12. Breslau Reic1Jautobahnen Erd- u. Nebenarbeiten
1.12. Leipzig Straßen  u. Wasserbauamt Erd- u. Versteinungsarb.
1. 12. Meißen Straßen- u. Wasserbauamt Umbau der Ortsdurchfahrt
1. 12. MeiBen Straßen-ll.Wasserbauamt R,eichsstraßenumbau
1. 12. Plauen;VogtI. Straßen- u. Wasserbauamt Reichsstraßenverlegung
2. 12. Dresden Reichsalltohahn Erd-, FeIs-. Böschungs- u. Be­

schleusungsarbcitcn
Anh. LandesstraBenbauamt Stral:]enverhreiterung
Landesbauarnt Erd-. Unterbau. u. vorläufige

Deckenarbeiten
Hafenbauamt Rundholz, Schnittholz u::>w.
Oherbürgerrneister Dauerbrandöfen, Küchenherde
Oberbürgermeister Granitgroßpflastersteine
Oberbürgermeister rlachklinker
Bauamtf.d.Mas.Kan. .Erd- u. Rammarbeiten
Neubauabteilung Kief. Doppel. u, Mittelschwellen

4. 12. BalIen<;tedt
6. 12. Weißel!reJs

6. 12. Kolberg
8. 12. Leipzig
8. 12. KönigsbergjPr.
8. 12. Königsberg/Pr.

10. 12. I:nsterburg
13. 12. Gleiwitz

Rurumelsburg. Kulturhaubeamter, Kreisstelle RummelS'burg in Rummels.
burg. Bauaoschnltt II zur-,Regulierung des Kruromhaches fÜr d e Was.
serzenossenschaft am Krummbach in TrebHn, ¥r. Rummelsburg. Lei­
stung: 28000 cbm Ba. gerboden, rd. 17 000 Tagewerke für Bodenbe­
wegungen und ,faschinenar.beiten. Bed. 2,50 RM.

Leipzig. 27. November 1937. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister. R.athaus. Zinun. 418.
Lieferung von eisernen f'enstem flir die Zentralmarkthalle. Bed_ a'l.lsliegcnd.

Zeitz. 27. November 1937. V. 8 Uhr. Oberbürgermeister, Abt. VII, Rathaus, Zirn.
mer 31 a. Stabfußbodenarbeiten in der Berufsschule am NikolaipJatz. Beu.0.20 I0\t, Zimmer 34. .

Plauen VOgt!. 29. November 1937. V. 11,30 Uhr. Straßen- lind Wasser.
Bauamt. Planen VogtL, KaroJastraße 10/16. Bauarbeiten für die Ver.
legung der Reichsstraße Nr. 92 (Greiz-Eger) zwischen km 17,3 und
km 17,7 'in .flur M:Ühlhausen. Umfang der BaulcistUJu;en: rd. 1350 obm
Mutterbodenbewirtschaftung, rd. 1450 qm l'ahrbahnaufbruch, rd. 5300
cbm Massenbewegung, rd. 2400 cbm .tlack- und Spreugfe]sgewinnuIl'g,
3800 qm Unterbauebene, rd. 5300 qm rläehenregelung, rd, 2500 qm
wassergebundenen Schutt. Bed. gegen Porto.

StetHu. 29. November 1937. 'V. 10 und 11 Uhr. Preuß. StaatshochLbau­
amt I. Stettin, Schloßhof 19. 1. ZJmmerarheiten, 2. Bea 'Und Eutwäs
serungsanlagen für den Nellbau des Werkstättengebaudes der PoJizei.
unterkunft Elisabethstraße 35 in Stettin. Bed. aus!.

Wittcnberg. Bel.. ,fiaUe. 30. November 1937. V. 10' Uhr. Preußjsches
Wasserbauamt, \V,itteIJIberg Bel., 'tlaUe, Klosterstraße 2. Erd . Mau­
rer-, Putz-, Fliesßll . Aspha1t . Dichtungs., Beton_ und Eisenbetonar.
beiten für den Ncwbau des Wasserbauamtsdienstg-ebäudes in \ litten­
berg, l1alIe, einsehl. Baustoffliefcrun,g (außer 'Etsen- und ,Werkstein.
lieferung); Die Arbeiten umfassen rd. 550 m  Mauerwerk, 3600 m'
Innen_ und Außenputz, 200 m 2 Fliesenbekleidung, 900 m 2 Steinholz­
und Zementestrieh, 660 m 2 liohlstein- und l::isenbetondeeken sowie -die
anfallenden Diehtu-Ügs- und Nebenarbeiten. Bed. 6,50 RM..

Rreslau. 1. Dezember 1937. V, 10 Uhr. Reichsautobahnen. Oberste Bau­
leitung- Breslau, Elfer'platz 20 e. Erd. und NebenarbeUen des Loses
4 NS. der StreckoBreslau-Gleiwitz von Teilpunkt km 16,9-21,7.
Zu leisten sind u. a. rd. 55000 m 3 Mutterbodenarbeiten, rd. 190000 m:
Bodenbewegung. Bed. 5.- RM. in 'bar.

leipzig.!. Dezember 1937, V. 11 Uhr. Straßcn- und Wasserbauamt Leip.
Zig C 1. Grimmaiseher Steinweg 12, III. Erd. uud Versteinungsar­
beiten der Begradigung der Reichsstraße Nr. 6 lialle-Görlitz von
km &7,845 bis km 88,079 in flur Oeriyhshain. Bauleitungen: 1700cbm
Massen:bewegung und 1500 qm Versteinung. Bed. 1.- RM.. in bar.

Meißeu. 1.. Dezember 1937. Y. 9 Uhr. Straßen- und \V.asserbauamt
Me"ißen,' tIafenstraße 49. Bauarbeiteu für den Umbau der Ortsdurch
14hrt der Reichsstraße 101 (Mcißen-Nossen) im Ortsteil Oörna der
Geme.inde KrÖgis zwischen'Jcm 6,9 und 7,3. Umfang der tArbeiten:
3800 cbm Erdbewegung, 1900 qm Böschungsarbeiten, 2500 Qm rahr­
bahnhersteIlurig mit doppelter Oberflüchenbc.handlullJr einschI. Unter­
bau, 3100 qm Randstreifenherstellung, A,bbruch der alten und .ErsteI­
Jun'g einer neuen Straßenbfücke mit 60 cbm Ejsenbeton, 130 Ud. m
Schleusenarhciten. Bed. gegen Porto.

.  M ißell. 1. Dezember 1937. V. 10 Uhr. Straßen- und Wasserbauamt
: Me!ßen, liafenstraße 49. Bau rbeiten für den UmbJiuder Reichs
\ straße -101 (Meißen-Nossen) auf flur Soppen der Gemeinde KrögJls

ZWisch 11 km 11,0 und km 11,5. Umfang der Arbeiten: 6000 cbm Mas­
scnbewe&",ung, 4500Qm Böschungsar:t;eiten>:3 OOQm Fahrbahnherstel.
lung . mit doppelter.. Oberflächenbehandlung . einseht Unterbau. 750 Qm
RaÜdstreifenhersteIJung und verschie.dene Schleusen- undSickerarbei­
ten. Bed. gegen Porto.

Plauen VOgt1. 1. Dezember 1937. 'V. 11,30 Uhr. Straßen- und W,asser­
: aua,!11t, PI,allen VOg.t\;,. Karolastraßel0/16. Bauarbeiten fÜr die Ver
legung.. der-'Reicbssfraße  Nr, 173 Iiof-Dresden z\v1ischenkm 120634
ijnd km 121,234 in flur Neuensalz. Umfang der Bau!eisti111gen: rund
2ÜOO ,cbm. Mutterbodenbewirtschaftl,lng, rd. 6100 cbm.Massenibewegung,

111 m  [ Utld un   nf ffe    c  o   r f ;
Firma Paul Lechler. Inertolfabrik, Büro Breslau.

rd. 2900 qm Versteinungsaufbruch. rd. 140 m ZcmentrohrlieferL1llZ, rd.
8000 qm Unterbauebene, rd. 2200 chm SteinIiefcrung, rd. 6500 qm was­
sergebundenen Schutt Red. gegell Porto.

Dresden. 2. Dezember 1937. R.eichsautobahn, Oberste Bauleitung, Dres­
den A 24, Bismarckplatz 5. Ausiii1:lruUR: der Erd., feIs   Böschungs
und Be s chleus!1ngs<lrbeiten zur tIcrsteIlung des Bahnkörpc:rs der Kraft­
fahrbahn Dresdcn-Berlin zwischen Prahl 22,000 u. 25,720 (Los 10 DB),
mH aI!en Nebenarbeiten und zwar etwa 25000 chm guten Boden ge­
winnen, 1500 qm Rascn schälen. 40000 Qnt \\'aldboden abheben,
100000 cbm Massen bewegen, 45000 qm Böschun, sflächen andecken,
18000 e,bm guten Boden aufbringen. Doppel der Bedingungen 3.50 R..M.

BaUenstedt. 4. Dezember 1937. V. 11 Uhr. Anha!tischC's Laüdesstraßenbauamt, ßau­
abteilung Bal1enstedt."Arbeiten zur Verbreiterurut der rund 2800 m langen TeJl.
strecke der RejchsstraBe Nr. 242 Selkeia1-f1arzg;erode und. Zll111 Bal1 cinc:!
rund 900 m langen UmgehunRSStraße bei Iiarzgerode (rund 25000 cbm Erd­
und reldbe\vcg<ung, 1500J qm Pac:kJage, 24 roü qm SchotterdC'cke). Bed. ausl.

I(olberg. 6. Dezembcr 1937. V. 11 Uhr. flafenoauamt Ko!berg. LieiervI  von rund
IM cbm kiefernem Rundholz. 101 cbm kieiernem Scbnitthol1" 860 Qm kiefernen
Bohlen, U30 qm kiefernen Br rn. 10 cbm eichenen Roblen usw. für die staat­
lichen Iiäien KoJberg ründ :gü:senwa!de. Bed. 1.50 RM. irr bar.

Weißenie1s. 6. Dezember 1937. V. 10 Uhr. Landes'Caua.mt \Veißenfels.
Ausführung der Erd-. Unterbau- und vorläufigen Deckenarbeiten der
Urn?:ehungsstraße Schkonau im Zuge der Reichsstraße 91 Ifal!e-\Vei­
ßenfels, Bauabschnitt Ir (von S1idgrenzc Burra\'1erk bis EinillÜndutlR in

qen Unlversal.Sc:huhanstrii;h4J
fUI Befc", Verpllh, Mau 'Hwerk t1SW,

Kelno Wd".r Clh'9" u r=]o",p!, d';,b,,- g,(olT\u-fm"!,;o"1

d'ie ietzige lR.eichsstraJ3e bci .Freiirnfelde). umfassend rd. 28000 clJm
Mutterbodenbewegungen, rd. 60000 cbm:Erd'oewegungerr, rcl. 10500 qm
Fahrbahn, rd. 3800 qm Radweg, ni. 4000 G'111 ruß\\'e-  und Seitenstrei­
fen. Bed. 5.- l{M.

Königsberg Pr. 8. Dezember 1937. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Stra­
ßenbauabteilung. Stadthaus, Ado1f -llitler. Straße 3/7, Zimmer 344 a.
Lleferun  von Granitgroßpilastersteinen V. Klasse, -Bed. 2._ RM.,
Zimmer 345,

Königsberg Pr. 8. Dezember 1937. V. 11 Uhr. Oberblirgermeister. Stra­
ßenbauwbteilung, Stadthaus, rAdaU - jiitler - Straße 3/7, Zimmer 344 a.
Lieferung Von 200000 Stück gelben flachklinkern I. Klasse. Beding.
1.- RM., Zimmer 345.

LeipZig. 8. Dezember .1937. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Rathaus, Zimmer
Lieferung von D<merl:JrandöIen und Kücbenherden fÜr die Volks\vohnungen
Leipzig Nleusdorf. Bed. ausliegend.

Insterbl1rg. 10. Dezember 1937. M. 12 Uhr. Bauamt für den 1\1asurischen
Kanal, Insterburg, L1tdendorftstraße 9. Erd  und Rammarbeiten für die
Schachtschleusen (Ober- 11. Unterschleuse) fiirs!enau des 1\lasurischeIl
Kanals (rd. 45000 cbrn cErdbewegung und 40000 Gm Spundwände).
Bed. 20.- RM.

Gleiwitz, 13. Dezember 1937. M. 12 Uhr. NeubauaNeiIung tiaren Olei­
witz. Oleiv..itz OS., Niedtstraße 4. Lieier1U]2" yon rd. i:SOO Stück kie
fernen ,Doppelschwellen I. Kl. und rd. 40000 Stück kiefernen MHtel­
schwellen 11. Kf. ohne Platten, ungebohrt, I:ach ReidrsbahnvorschrHt
imprägniert, für den liauptbahnhof Olelwitz. Bed. 1.- RM., Z1. 9.
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i Gegründet 18.59  eU"k GlI"cB MQehbern.. 1:1==5* aD"$ arH:II Fernspr., 5ömmel-Nr. 85' 51
_ Gräbschencr Straße. MaschinenhaUe. Be!!:. Baah. W. Nitschmann &. Söhne, Ma­

s:::hinenfabl'lk, Oräbschencr Straße 268/276. Aast Erleh Korn, Baumstr..

{Jst;  .d 1.I i111J;"U-n;Od:O ;;     e1  i Ch  e  : i  t. in Ad  e  ss i e i::: :: tfa   - k  i;S h  r  ;' Drei \Vohnhäuser. t:rdarbeit n. Bauh. Schlesische Immobilien­
Witulten-Heinril1Jsdod. - _  rt  Si ::t  ß  tZ\ ' i lZv l      r    tckYO k      SB ; '.  ; w   rrp  i

liandke, Inh. E. Markuske. Baugeschäft. Vorwclkstraße 44.
_ Lange Gasse 25. Umbau in den Betriebsräumen der Kipke-Brauerei. A:lsführ.

A. Wedemann, Baugeschäft, Iiindenburgplatz 10. Fahrst'11hlverkleiduIlg lUoSW.
Gtbr. O!oger, LadenbaH. Brcslal1 13, Kafser Wilhelm-Straße 5/7.

_ Leedeborntrift, .ecke Kürassierstraße. Wohnhaus. :Erdarbeiten. Bauh. und Ausf.
Baugeschäft A. Wedemann, liindenhurgplatz 10.

Draub, Beuthen os. ... 2559466 - Meineckestraße 74. Neuba'l1 Gemeinschaftsräume. Beg. Bauh. und Ausf. lIuta,
r;    'zBe ;;:  eßs  :.:. .... :::      f   _  i   ;i tl  £)Jl  /f6. AG- ;;C;  Wl   st   e b3e%   lIaupteim;ange 1;um Kaufhaus.
{;:gfH::ek  et tl er? S:':': ::'   i  :   BauL Architekten Juraschek &. ßarrenscheen, PaImstri!ße 41. TÜrefnbauten
iI    sc C,hit  t !rl OS ..      g:2  _ g 1  e  t ß lh4t Äu tü11    u'ei   s  ss  IB   :.trS h'1l  ril1s Otto Knipper.

Hlrt Nachf Reuthell O  2680024 / Maurerarbeiten Bauge chaft Karl NaRcl. BresJau. Neumarlt KonstrukhOns­

1t }lo  :   I h  r S    ggg   \V  : ! _ ; ö m5lpla en usw Gebr Glol:er. ladenbau, Breslau 13, KaJ er­
Segmtz Beuthen os 31917 53 - Z\\ID.I'.:erstraß c 6/8 DIe ScbleSlS.:he Landesbank GJrozetJtrale, Zwmzerstr 6/8,

plant !Ur 1938 elDBn großelen ErweJterungsbau MJt den vorbereItenden Arbel­
IIeydeb:r:eck os. 20. Nov mbe:r 1937. Ncubauabt8l1ung fur d,?n AdoIf-Hltler-Kanal ten, AbblLlch allcr limtergehaude, Ist dmch dlc BaufIrma Kranz &. Co, Inhaber

Sich[) ung . der BoscJm:l!g"sl'utschulIgen auf dcm Südufer des Adolf-Hlt1er- M. Seidel, Breslau-Carlowltz, begonnen worden. Iiauptentwurf sowie AtL f. derKa1l<ilS zwischen km 2,0-3,1. Rauarbeiten für den I::rweiteru.ngsbau nOl:h nicht vergeben.

4218'- I Ka!lenbaCh  GJeiwitz ......  b   . .= _ Klein Mochbern. 96 Wohnungen. Im Bau. Bauh. Neuland, Siedlungs­
(;753,- L r    'c   fh      .::::::: ." 9250,- gesellschaft, Brcslau, Kaiser-Wilhelm-Straße 32. Betreuutl?': .,DewQg", Deutsche
7320. _ Nagel, IIeydebl eck ..... . 11 890,-- WohnUlt,gsiürsorge A.-G., ZweigstelIc Breslau. Entw. Architekten DipL-Ing.7 fi70.- ßuchwald & Hesse, Rreslau, Gräbschener Straße 5. Erd-, Maurer- iUnd Zim­

Breslau. 23. Now;ll,bcr 1937. Sthdt. Brückenbatlamt, Siebenradeohlc 9. Erd-, merarbeiten Baugesch tc F. Scheermann, Tauentzienstraß6 72, Ilind Rother &:.
R-arnw-, Bcton- und "erse :oarbeitclI fiir dPD Neubau einer Uferma.uer "Aß! CO.. Lehmgrubenstraße 76.
Großen Wehr" (I. Ba.uab cl'\1litt 67 Ifd:rn). Tagewerke _ Au sb a u des B res lau erSt a d 1 0 TI s. Im Rabmen 'der Vorberci­

1200 tungen für das 16. Deutsche Turn- und Sportfest 1938 in ßre-slau waren

i   .5   n    !    r fch t        n ;sVtl       d  i  S   7f ldd   , ;C r
7983 lan befaßten. ,Es handelt sich hicr um Bauten, die der im Reiche a]s

vorbildlich anerkannten Breslauer Kampfstätte für immer erhalten
Neiben sollen. So wjrd das große Aufmarschfcld der friesen wiese eine
weitere Trjbiinenanla)';c im Ostcn langs der Straße nach dem Ehrenhof
erhalten. ferner sind der Ausbau der Regattastrecke mit gedeckten
Hallen, der Bau einer TurnhalIe, der Bau von Aufenthalts  und Um­
kleideräumen auf den Tennis- und lIockeyplätzen, der Bau einer Roll­
schuhsportstätte im Bauvorhaben der Stadt ßresIan vorgesehen und
sollen dl.mnächst zur AusfiIhrnlll'.: kommen.

BriCg. }Jas an zehn Arbeitsstel1en an der Schiisselndorfcr Straße begonnene Woh­
nun sbauprojekt (137 Wohtlun, en) der Finanz-A.-G. des Schlesischen Hand­
werks in Breslau wird derart beschleunigt durchgeführt. daß die Ge­
'bäude noch vor Weihnachten unter Dach kommcn können.

Cosel. Das Landeskulturamt plant auch für die nachsten Jahre fllmiallgieiche
Landeskulturarbeiten im Kreise Casel. Die G,öße der vorgesehenen Arbeitet!
nmfaßt 10 000 lIektar. Diese setzen sich hauptsächlich zusammen aus Acker­
dränungen, liochwas erschutz, Wiesenent- und bewässerung :usw.

Eu[edörEeI (Hohe Bu1e). ferienheim des Kaufmanus Walter tIeirize1mann, Breslau,
Zobtenstraße 26, vaBständig abgebrannt.

frankenstein. für den Bau von Landarbeitenvohnungcn Hegen bis jetzt zwölf An­
träge für insgesamt 20 WOfMUngCIl vor, die im frühjahr in Angriff genommen
werden. Damit sind jedoch die Mittel erst zu einem Dritte! erschöpit. Die
Wohnfläche des Arbeiters muß nach den neuesten Mustertypen mindestens
40 qm betragen. (Kreisaussch ßobersekretär Pg. Moese, Frankenstein.) ­
Der neue Anbau an der Westseite des Postgebäudes konnte im Rohbau iert!g­
gestellt werden. U. a. werden in dein Anba;l die jetzt al1ßerhalb liegenden
Abor!alllagcrr in neuzeitiger AUfmachung untergebracht.

den Sc!:mlneub,'.U statt. Neben zwei Gepidau. Kr. Guhrau. Das dem Dr. Schacke gehörige Ritten,,'l.1f erv,rarb die Schle­
eingebaut Bauh. Schulverband, siscbe Lanjgeseilschaft, um es zu Sledlur, szwccken aufzuteilen.

Glatz. Am 16. November krönte ein Richtfest das am Lindenweg errichtete, aus
zehn Doppelhänrsern (TYP Neukirch) bestehende Siedjungswerk für Beamte
und Angestellte der Stadt Glatz. Bal1h. Gern. Bauges. Glatz, m. b. H. BauL
Schlesische Heimstätte, Zwei.rstelle Reichenbach.

Glciwitz. Daimlerstraße 72. Wohnhaus. Bamh. Robert MülJer, Direktor, flugplatz.
_ Parnowitzer Landstraße 231. Wohn- und Geschäitshaus. Bauh. Kaufmann
Kor.rad Biskupek. :Elsnerstraße.   Kaiserstraße. Zwölifamiliendoppelhaus mit
Wirtschaftsgebäuue. Bauh. Oehringen-Beri(bau-A.-G. - Bergwerkstraße 32 b.
Um- und Neubau von Am.togaragen. Bauh. ferdinand Skiba, Bergwerk
straße 32 b. - Teichstraße 9. Errichttmg von drei Kraftwagenunterstell
räumen. Bauh. Marie Kula\vik, Bresla1uer Straße 10. - Kaiserstraße 35. Anbau

I 1  G:r k i h  r sßeU  5. ba.u cg:u Vd  ridh I: n'Z:;lf mi  g  , tiS1-    ba
Diensträumen. Bauh. Preuß. Staatshochbauamt Bel1then pS.. ....:.... Keitbstraße 3/5.
Umbau des rahrZeugschuppens. Bauh. Preuß. Staatshochbauamt, Beuthen OS.
_ Petristraße 21. Anbau eines Fachwerkraumes. Bauh. Karl Fuchs. Unden­
hain OS. _ Andreasstraße 1-10. Neubau z:;:hn \V01mhäl.1ser. Bauh. Sie:;Uungs
gesellschaft Schlesien G. m. b. 1I., BresIau. .

..... 67 7l5, 0
....69222,15

..... 69813,­

... ..100 111.15
41128,60 I w. Borczmski, Allenstein

58591,55 M!Jller, Rosenhof .....:..
... 59342.30 RlChard Babiel, Osterode

61586,55 Dorowskl, Allenstem ....
...62555,95

Beuthen os. 20. November 1987. OberschlesIsche HeImstätte, Baubüro Beuthen.
;  i;lS] b::: h1 S   n 'O n 41z  r,;       c ü     s H    '  h: ederd#al
straße lJl Bcut11el1.

"Xc:':::'

1iQ  l\IIa1idilSaliild
Schlesien
von zwei I::tnfamilienhällsern gcgenuber dem
Rittergutsbesitzer Wüstenhagen, hier. Aush.ih::.

Ausehe. Kr. Liegnitz.
friedhoi. Wird bald
nicht bekannt.

Bad Salzbnum. Der eingesc!lossige Neubau. des Kurmit!elhruuses konnte in seirlel11
Rohbau beende! werden. Anfang Dezember will man das Werk dnrch ein
Richtfest krönen. Im kommenden Jahre erfährt dann das Luisenbad einen Um­
und Ausbau sowie nach det hinteren Seite einen Erweiterungsbau. Für diesen
sind die Schach\aroeiten bereits im Gange.

Bärndorf. R gb. Gemeinde plallt Nelnba:.r eines Spritzenhauses.Näheres Koppe.
Birken. Kr. Cose\. [ficI'

Srhulzimmern wll.lrden
Vorsteher Bürgermeister

Bischofstal OS.lIier
Die Regierl1ng
schlagt wird,

Breslau. Am Kinderzobtcn. Doppelwohnh. :Erdarb. Bau\!. Oberpostrat Neu.
mann,- Lenat1stra3e 11, und Major WerDer EhrenI'CllCht, Leaaustraße 13. Ausf.
JohanJ1cs Gebel, Baugeschäft, KurWrstenstraße 2.

_ BJschof-swaJder Straße 27. Wohnhaus. Beg. BaLllh. lVL Pniok, Wö1f1straße 10.
B<\ul. Arch. GHnteT Grazianski, Breslau 1, Stemstraße 81. Ausf. liermann Locl1
Ich. E. SteJahnc, 13augeschäit, Steinstraße 99/100.

Blüche:p!atz. Neubau untcrirdische Trarostation. Ba:.Jh. Städt. Elektrizitäts­
wer!" Breslau, Trebnitzer Straße 29/37. Ausf. Florentius Brichta, rji.sen­
betonball. Theresenstrae 15,

_ Bohrauer Straße 9. Umbau der vier Geschäftsläden. Gesamtal1sfühtullg fü'

CahUfTh tf  a ::,gE;d ;b  s    r Jk  i I :te t   i:erS. Neonleuchtreklame
_ .CtJar1o!tenstraße. Zwei Wohnh iuser. Erdarbeiten. Bauh. Gande, Breslau. ALlS!

A. .V>ledemann, Baugeschäit. Breslau 13. Iiindellburgplatz 10.

Schulgebäude errichtet werden.
auf rund 100 000 RM. veran­
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Gfogau. Den Umba,ll,und,dieNeugesta1tung des forsthauses hat Baumeister Ma- ,
luche, Inhaber des Glogauer "Stadtkr:uge.s", übemommen. -der noch in diesem
.I hre mit den llotwendjgen Baute  beginnen \\'ilJ.-fLir den jetzt noch Im Forst­haus wohnenden forstbeamten wird von der Stadt ein neues Dien lgebäudeerrichtet. .

Greiifenberg. Die Ratsherren nahmen Kenntnis VOn der Auinabnle eines Darlehns
bei der Deutschen. Bouenhank in Höhe von 6300G RM. Der BetraO' san restlos
für die im Bau befindlichen 42 VolkswohnuJ1l!;cn verwendet werde;.

Orenzingen, Kr. Gutten!ag. tlier soll cin Jugendheim. errichtet werden. Mit den
Vorarbeiten ist bCj(o!men \vorden.

Oroßhain,  r. Wa!denbur . Am Bau der neun VieriamiJienhäuser der Wohnungs­
ru   Be mbal1-G. m. b. H. des Schlesischen 1ian,1\verks WaIden burg wird mit
grüßter Beschleunigung gearbeitet, um sie möglichst noch vor Eintritt des Win­
ters im Rohbal1' zu vollenden. Bau], Architekt PätzoJd. WaldcnbuTj(

Groß. Rosen bel Striegau. Neubau Eigenheim. Pro!. 1938. Bauh. Erziehcr Richard
I!; nwillig. hier. A sf. nicht bekannt. - Neubau r:igenheim. Proj, Btnlh. die
::,telnarbciter :Ernst Jurke und Artur Feige, hier Ausf. noch nicht bekannt

G:rünberg. BJücherstraße. Gern. Ballgenossenschaft Ö. m. b. lL hier, plant de; Ba:u
VDn 66 Volkswohnunge!1. Objekt 120000 R.M..

tIer d0:t. Kr. tIirschberg Rsgb. Gemeinderätesilzur,g. Die weitere NBubautätig­
kelt Jm neruen Baugebiet al1 der Steinert wurde mit den hiesigen Baumeistern
besprochc n. Das von der Iierrschait zu pachtende Brauereigebätdc soU als
Jugeudheim auSgeballt werden, da ein Neubau mangels Geldmittel nicht in
frage komt'1l.

tllndenburg OS. Die grauen tIäusdt n an der Lückestraße, JlordJich des Beuthener
Wassers sollen abgebrochen werden, um der :Errichtung moderner Neubauten
durch die Stadtbaubank Platz zu machen. - Umbau des Bahnhofs tIindenhurg­
Ludwigsglück. Oepl. Der :Entwurf nebst I3auwerh'.'erzeichnis Hegt im Stadt­
haus in tIindenburg, Peier-PauI-Straße, Zimmer 315, aus.

Ja owitz Rsgb. Nembau eines großen Lagerschuppens. Gerichtet. Bau\!. Papier­
Iabrik Jannowitz. Aust. nicht bekannt.

Järlschau bei Striegal1. Wohnhausneuban. Proi. Bauh. Oeorg Oebaruer, hier. Aus!'
nicht bekannt.

JUl1gbirken. Kr. Ratibor. tIier fand die Gßndsteinlegul1g zum neuen katholischen
Gotteshause statt. (Piarrer Urbainsky, MarkdorL)

Kallendorf, Kr. Schwcidnitz. Neubau Arbeiterwol111haus. Beg. Bauh. Bauer Alois
Kasper, hier. Ausf. nicht bekannt.

I(ammerau, 'Kr. Schweidniiz. Der dringend nohvendige Schulhausnellbau ist hier
im kommenden Jahre zu en,;arten.

Rantt!. Rillg 20. Umbau des :Erdgeschosses in zwei groHe Läden. Ba.nh. Tnspektol
tIironymus. Trägerliefe:ung SchJcs. MOlItanges., Breslau. MaurcrarbcHen Bau­
meister NeUinann, KatIth. Schaufensterkonstmktionen und :Einbauten durch
Th. FamJhaber. Ladenbau. Breslau I, Klosterstraße 18.

Kau fung. Kr. Goldberg. . Eine Regiemngskommissioll stellte erneut die Unz.uJäng­
hchkeit der Klassenraume der evgl. Niederschule fest. Es kommt nUr noch ein
Neubau in frage.

Klau berg OS. Im FrÜhjahr 1938 soll der Bau von 69 \Volmungen auf dem Gc­
lande zwischen der Beuthener Straße und dem Marktplatz in Ang[jff genommen
werden. Die Gemende Khmsber.4 hat mit der OberschJe::,ischen Iieimstatte
G. m. b. 1i. e:ne WohnungshaugeseJischaft gegriiildet, die die Betreuung der
neUCn Bauvorhahen ijben immt. Die neue WOhnungsb:mgese!lschaft will I1aHpt­
sächlich Geschoßbauten ausfuhren.

Labar.d. Zwischen dem Bahnhof Laband and dcm Ortsteil \Valdcnaru errichtet die
Vereinigte Oberschlesische liüttenwerke A.-o.. GleiwitL:, e:ne ei!{cne moderne
tIcimstäitensiedlung. Es werden 120 Siedlerstellen teils in Einzelhäusern und
teils in Doppelhäusern für d;e Gefolgschaft der liermiltenhütte in Laband
gebaut.

Leippe OL. Gemeinde plant den Bau einer Siedlung. - :BIcktrowe1 ke planen dell
Bau eines Mehrramiljenwohnh2uses. - Vereini te Aluminium-Werke planen
den Ban von 14 Dreifamilienwohnhäusern. - "E\Vag". hierselbst, plant den
Bau eines Mehrfam11iemvohnha'l1ses.

Leutmannsdorf. Kr. Schweidnitz. Beim Bau der Oroß:nolkerei konnte nun auch das
Betriebs ebä de .»;er:chtet werden. Ausf. Baugesch. Glüc.:k &. Schelz, Schwcid
nitz, und Tschöke, LelLltmannsdori. (Objekt etwa 170 0000 RMJ Genoss,-Vorsi.
Bauer Franz.

LlCgnitz. Gemeiaderätesitzung. Der NeubaiU cines BerufsschnIgebäl1des ist geplant.
Im Liegnitzer Osten ist der Neuballl eines Volksschu!gebäl1des notwendig
geworden.

Mauer. Kr. Löwenberg. Deber cl;e Förderung des Baues von Vo]kswohnungen
\vurde in d r Gemeinderatssifzung beraten. Es wurde beschloss n, mit der
Schlesischen Heimstätte in Verbindung zu trelen. Einem Gesueh wegcn Ueber.
Iassung von Baugehinde Wlmde entsprochen.

Mechnitz OS. Zwei S::heunen des Ba'uern ReinhoJd Gach abgebfdnnt.
Mühlrädlitz. Kr. Uiben. Nellzeitiger Um- und Ausban des KuhstalIgebäudes, An

Jage einer Edelmis!stätte usw. Beg. B8J!lh. Bauer Titze. hier. Ausf nicht be.
kannt. - Umbau der ehemaligen Dominialschmjede zn eiuem J ugendheim. Be .
Bauh. Gemeinde. Aus!. nicht bekannt.

Neusalz Od. Die Stadt wird eine neue Jugendherberge erhalten. Die Stadtvenval.
tung hat das "tIafenschlößchen" 2)Ur VerfÜgung gestellt, das jetzt als Jugend.
herberge umgestaltet whd

Niederzauche. Kr. Sprottau. . Der Rohhauvo!lendul1g des S:::hulhausneubaues gc.
dachte die Gemeinde durch ein Richtfest. B u!. Preuß, Staatshochbauamt
SagarJ:. Ausf. Baumeister Becke , MctschkarU. ­

Ober Weistritz. Kr. Schweidnitz. Eine Besichtigung der kath. Schule und der kath.
Kirche ergab die No1wendigkeit ZU! Vornahme baulicher Veränderungs- 'und
Erneuerungsarbeiten, an die schon im kommenden Frühjahr herangegangen
werden so11. U. a. wird r,.rm die Kirche herum zur AbhaHung der Er'Jiffichtjg­
keit eine Dränage gebaut.

Pa !U'au. Beim Kleinwohnungsbau in der reldstraße sind zwei weitere Doppel­
hauser Z'ur Zeit im Erstehen begriffen, mit dereu BeZilJg im kommenden Früh

_ jahr zu rechnen ist.
Penzjfi OL., Wohnhaus.
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OepI. Raruh. A. .Fleischer. Ausf: Baugeschäit E. ZülffeL - Uierstraße 25. Neu­
balI Lllitschutzrallm. Beg. Bauh. A. fJeischer. Ausf. .Bauge5chäfi E. Zö!ncl. ­
Be-utlerstmße _ 7 a_ Einbau Bade- und SezJerraum. Gepl. Bauh. SI. Josci Krat1.
kenhatls. i" USl. B:aw;eschärt R. KlaU. - Ufe[straße 15. Neubau Wohnhaus. Ueol.
Bauh. Walter SchiJrkel. Ausf. Bauunternehmer Sc:hönwälder. - Jabr.straß  i2.
eubalI Lagergebäude. Gepl. Bauh. E. Schaaf. Ausi. ßaUf, eschäft frost. Orr:::den­
rrei. - Schulstraße 1;). Neuba'1-  Transiormatorenham. Ocp!. B3.uh. Städt. Be
triebswerke. AnsT. I3augeschäIt R. KlaU. - Bahnhofs/raBe 22. :Jeubail
Garagengebäude. GepI. Bauh. W. Wink1er. Ausf. Baugeschäit R. Ktatt.

Röhrsbom, Kr. vVohIau. Errichtung von vier
Gutshofe (zwei DOPllelbäuser). Im Bau.
nicht bekannt.

Rothenbach, Kr. Waldenbnrg-. Gemeinde ätesitzllng. für die
PflasteruMs- und Ausbes<;enmgsaTbeiten aui der Darfstraße
büligt. Dem Wiegemeisler \),/ ende \vir::l Baugelätide am
toriumsgrundstii:::k zum Vcrkaiai ang['bot::n.

Sa1ziorst, Kr. RaÜbor. Hier wurde eine \V3.$sen;enüssenschaf, gegrÜndet. Vorstehc-r
Revieriörster \VehI". Es SUBtil Dralnagearbei:en durchgeführt \Yerje 1, deren
Gesamtkosien si;;h auf 63 Üi)) R:vt belauien werden.

Sch[esfersee. Mit der Iienichtung des Sportp!atzes so!] bald
Voraussichtlich wird im Jahre 1938 mit dem Bau der !tcuen
HJ.-ficimes begonncn \\-erden. Die TurnhaIlc wird ösmch
errichte!.

Scbönau Katzba h. Die Errichtung einer fabrik, deren Produktion im Rahme:1 des
Vi :rjahresp!anes Hegt. ist h;er geplant. Als Baugelande sind die \Viese,
gesehen, wo im Sommer das Zeltlag.:r der tn Auistellung gefunden hatk
das anstof1ende GeIändC'. Auch die :Errichtung Yon \Volmsiätten wird in diesem
%usammenhang lIohvendig \verjen, ehenso ejn Qleisanschluß und Yahrstraße.

Schweldnitz. Stand der P::ile-RcguJierung. Die Arbeite!! am ersten B::mabsch£liit
werden bei gmem '\iVdter nur noch einig-  VVoch n andauert,. Bei de:n
vor wenigen Wochen begontienen Arbeiten des zweiten Baliabschnittes ist
Gestaltung, des nenen fiußbette  bereits an aUen drei BausteI!en (vVelze:1­

SteJnau Od. Transiormatorenhaus und Amogarage, massive Umwehnmg mit halb­
otfener Ueberdachnng. Be. . Bauh. t'Üma G Naake, Eisenwerk. Steimm Od"
Braustraße. Aus!' Maurerrneister Adoli Griiger.   Fuhn\'erk::;:;waage mit
\ViegchJius. Beg. Ballh. Kurt GörI:tz. Kauimarm. BuschmiihlcnsIrafk. Ä.usiiih.
render Maurermcister Iiermanl1 Ziebell. -- fÜr die hier in erIIebJicb(:iti Um­
fange geplanten KaoaJ:satiotlSarhe!ten hi1ben die Vorarbeiten bereits in der
WiIlziger Straße eing-ese1zt.

Steinsejfer dori DuIeugeb. Neubau einer Sportp]atzanlage, eventlle1J mit B3de
anstalt U"-reibad). Proj. für FrÜhjahr 1938. Bau\. GemcindeY iwaImng Stc[n­
seifeisdvrf ElJlcngeb. Ami. nicht bekam:t.

Trebnitz. An dem Tmm der evgL St. Peter- ,und Paulkirche
hebI:che ErneuerungsarbeitBn vorgenommen. Gleichzeitig
form des Turmes ejne Veränderu;;g dahin, daß er mehr den
Anforderungen des Stadtbildes entspricht.

Ulbersdort'. Kr. GoJdberg. Die Gemeinde \'erkauite hier an Herrn Guder ein Gnttd­
stück zur Errichtung eines Wohnhauses mit Gemeittdebüro und PostuilfssteHc.
Der Erlös dafür i t a!s R.Ück1age für den Bcml eines Schwimmbades sicher­
gestellt.

Waldenburg. Als Baup]atziü: das nwe große
RAt) ist ein Gelände am Poslberge, südlich
richtung VOll Lehrwerkstätten für Maurer



Co.. hier. - Pe[tzer Straße. B80m einer Ueberpumpstation. Bau!' S1adtbauamt.
Aust Tiefbarufirma Lemm. Frankfurt Od. - Moltkestraße. Erweiterungsball.1
der MöbclwagenhalIen. Dauh. Gebr. Jocket, Spedition. Ausf. Baugeschäit Pilan,
hier. - WeJzowcr Straße. Wohnhaus. Gep!. B8ouh. Angestel1ter Schimpke,
Räschener Straße 41. - Schützenha1Lwlatz. Um- und Erweiterungsbau . des
SchÜfzenharuses. Gepl. Bauh. Schützenhausbesitz. E. Schiffner. BaJUl. Architekt
Palm, hier. - MlIzarbtraße. Wohnhaus. Gepl, Bauh. Oberpostsekr. R. Müh­
Iener, Karlstraße 40. _ Gartcn.:.traßc 91. Lagerhaus. BalUh. Frall M. VogeL Ausf.
Lachmann, Baugeschäft. -- forster Straße. Wohnhaus. Beg:. Bauh. OHo Schar­
fenberg. Al1Sf. BaiUge:;chäft Pildn, hier. - Peitzer Straße. Der Bau der mech.
Werke, hierselbst. ist soweIt gediehen, daß dic groBe lOOX100 m große Mon­
ta eha1\e zum Richten fertig Ist. Baul. Arch. Löwe 11. Wäntig, Zittau. Eisen­
betonarbeften Fj rna GoH11eIf Richter, Dresden-Leipzig. Mau.rerarbeiten Bau­
geschäft Pabel « Co., hier. Zimmerarbeiten Bau- und. Industrie-Ges., hier.

fJnsterwalde. Sonnenwalder Straße. Wohnhaus. Bauh. R Schobert. Ausf. Bau­
geschäft Persche1. _ Kirchhaincr Straße. Wohnhaus. Bauh. M. MenzeJ, Frieden­
straße. Aus£. Baug:eschäft Perschel. hier. - Poseuer Straße. Wohnhaus. Bauh.
W. Grasch, (;oethestraße 6. Alusf. Baugeschäft Perschel, hier. - Hamstraße 98.
Wohnhaus. Bauh. P. Starigk l-Iainstraße 99. Ausf. Da'11gesch. E. Lehmann. h!er.

frankfurt Od. An der Lennestraße - Stettintr Straße fand das Richtfest fÜr den
Neubau von 44 tJsenbahnerwohnuQ.:>:en statt. Bauh. Siedlun!!:sgesellschaH Mit­
teldeutschlan,l, Gcscbäftsfüh:-. Reichsbahnoberrat Freise, liaUe Saale. Die Woh­

Groß- nungen sind für Angestcllte der Deutschen ReiclJsbahn bestimmt.
Gern. Oör t; hO ich i     ben iB1 be i;1     t:jhj   .iens!\ager. Proi. Bauh. Stadt. Ausf.

Oosda. Kr. Calau. Wohnhaus. Gepl. Bauh. Albert Kaschkc, hier.
Großgaglow. Kr. CottblIs. Wohnhaus. Gepl. Bauh. Maurer M. Radomsky, Kolkwitz.
Ouben. Oberbürgermeister Schmiedicke teUfe in der Uauptvelsammlung der Hwupt­

biirg,ervereinjgung mit, daß die Umgestaltung der Straßen weiter durchgeführt
werden soll. Neue Schulen, eine VolksscJJLIJc und eine Bemfsschule, werden
gebaut werdcn müssen. Das Krankenhwus soH umgebaut werden, Erforderlich
ist auch ein großer Versammlungsraum, der Tamen::Je fassen kann. Geplant
sInd Umbauarbeiten im alten Rathause, im MoUSClUTl und im Stadttheater. Die
Stadtbücherei brauch! r.ene Rä lme lund die Errichtung eines Scnwimmbades ist
l1otweudig. - Dreikreuzstraße. Neubau Wohnhalls. Beg. BMJh. W. Dreher,
PlörlncrstJaße 39. Bau!. Zeschke, Wilhelmstraße 4. Ausf. Budach &. Kühn, Bau­
q:eschäit, Kirchhofsweg 16. _ Efchholzstraße. Neuhau Wohnha'us. Beg. Bauh.
M. Fielitz, HoemanllstraHc. Bau\. Zeschke, WiIhelmstraBe 4. Amt Baufirma
Mothes &. Co.. Deu10witzer Straße. - fried'Cjchslraße. Neubau Wohnhaus.
Beg. ßauh. Ida Jeschke, Fricdrich:;iraße 12. Bau\. Zcschkc, WUhelmstraße 4.
Ausf. Baurunternehmer Schmidt. Mü::kenberg bei Guben. - Goldregenweg.
Neubau fünl DoppelwohnhälLlser mit Volkswohnungen. Beg. Bauh. Kurmärki­
sche K!einsicdlungsgesel1schaft. Berlin ;:J.W 40, Roomtraße 9. BauJ. Stadtbau­
amt. Aus!' nicht bekannt. - Gorch-Fock-Stn ße. Neuba'l\ Wohr.haus. Proj, Bauh.
Otto Roy, Gralldenz. Bau!. ScholJmeyer, Koenhwark 8. Ausf. nicht bekannt. ­
Mittelstraße 18.  erl!ba[t Autolackicrwerkstät:.en uml Garagen. Proi. Bauh.
Augttst Schinkel, ebenja. Ball!. Architekten KintI'llP &. Naschke, Kastanien­
graben 11. Aus!. ]\iebt bekannt. -  Triftstraße. Neubau \Vohnhaus. Proj. Bauh.
P. förster, O te=berg 22. Bau!. E. Zeschkc. WilheIms<:rafle 4. Ausf. nicht be­
kannt. - WiIkestraße. Nellbau Doppelwormhaus. Beg. ßa'uh. Siedlun sgesell­
schaft Mitteldeutschland. tfaUe Saale. Baul. Schollmeycr. Koenjgpark: 8. AIISi.
nicht bekannt. - Zeisigweg. N"eubau Wohnhaus. ProL 133tlh. Giga Krüger,
Bösitzer Straße 3. Baut Riese. AUsDrucke 94. Ausf. nicht bekannt.

fterzcrshof, Kr. Leb'lls. Ausbau des Weges von Alt Manschn:)w nach Herzershof.
Proj. Ba;Jh. Gemeinde. Aus!' nicht beka1;nt.

Kahren. Kr. Cottbus. Woht:haus. Gep1. B8ouh. Maurer Rich. Zaunig, hier. - Wohn­
haus. Gepl. Bauh. Schneider M. Hansow, hier.

Kiekebusch. Kr. Cottbus. Wohnha'Js. Gep\. Bauh. Arbeiter f. Wagner, hier.
«önigsbeot Nemn. Wieclerherste!1ung des gebrochenen Miihlendeiches der Ober­

mühle. Pro!. Ballh. Stadl Aus!' nicht bekannt.

Bra1ldenbu  HaveL Akazienweg. Neubau Wohnhaus. Proj. B2Uh. W. Fnebel, Küs   m:.    '3    t      1 :st i h u b  ad  fgen, Haus fur die NS\', und liJ.­
BäbcrJrDthufer 16. A:JSf. nicht bekannt. - Brandenburger forst. N"eubau Wohn . Langhei.nersdorf. Kr. Züllichau.. Pilasterung der alten ZilJIichauer Straße, zunächst
hans. Proi. Bauh. f. Läwen, Gobbinstraße 32. Aast nicht bekannt - Brom- 12 km. Bau!. Kreisbauamt ZiilJichau.
berger Straße. Ne<ll:iJau Wohnhaus. Proj. Ba'Uh. 0. Brauer, Bromberger Straße. Lübben. Ratsherrensitzung. Die Umgebung der Schleuse soll Anlagen "<lnd Sitz­
AusT. nicht bekannt. - Gördenweg. Neubau dreier Wohnhäuser. Proj. Bauh. gelegenheiten e:halten. Geländeerwerbungen in der Brunnensiraße und der
Beamtenwohnun sverein. Eichamtsstraße 3. Aust. nicht bekannt. - Görden- Jägerallee ZUr Bebauung sind vorgesehen. Das Nergersche Grundstück in der
weg,  euban Wo!1nhaC1s. Proi. Ba'uh. P. Schulze, Wilhelmsdorfer Straße 44. Coitbuscr Straße soll angekauft werden, damit hier die Erweitenm?; lemd In­
Ausf. nicht bekannt. - .Hagelbe ger Straße. Neubau Wohnhaus. Proj, Bauh. betr:ehnahrne der Plätze und SC!1UPpen erfolgen kann. Die Standortverwaltuug
P. B,üggemann. Krak. Landstraße 22. Ausf. nicht bekannt. - Jakobstraße 35. beabsichtigt in der Nähe des Liibbener Dunenwaldes einen Suortplatz an­Neubau Garagen. Proj. Baub. Leonhardts EIhen, eben:la. Aus!. nicht bekannt. - zulegen. ­
Kirchstraße 4. NeC1hall Werkstättengebäude. Pro!. Rauh. W. Berge:nann, ebenda. Mmlros . Kr. Lebus. Auf dem Gelände westlich von Müllrose an der Straße nach

t ]  n :  Öeb   r.  sL ;ii   ns re a  n e au     g ' : t    s   ße '    1    Neubriick richtet das NSfK. ein Gelände liir den S ge1flttgbelrieb ein. Aur dem
Walmblocks. Proi. Hauh. Plauer See Heimstätten. Magdeburger Landstraße 10. Gelände wird einc tfal1e fur drei Segelflugzeuge errichtet. Die Mittel zu diesem
A ISf. nicht bekannt. _ Tismarstraßc 16. NeubaiU Lagerrau21. Proj. Bauh, Bau sind zu.:.ammen vom NSfK., vom Kreis Lebus und vom Bürgermeister der
M. NeuseI, ebe!Jda. AusL ntcht bekannt. _ TurncrlJeiill. Neubau Wohnhaus. Stadt Müilrose aufgebrachr worden. - Dachgeschoßallsbau. Proi. Bauh.
Proi. BaJ.h. A. falkenberg, liodunger Straße 46. Ausf. nicht bekannt, _ Zies. A. Ko1Jmann. A,usf. nicht bekannt.
Landstraße. Neuba:u Wohnha'US. ProL Bauh. A. Müller, Zies. Landstraße 37. Manschnow. Kr. Lebus. Wohnhaus des Baueru Zorn an der Berliner Chaussee
Ausf. nicht bekannt. - Zwischen Danziger und Bromben -er Straße. Neub3lu abgebrannt.
Wohnhaus. PrOj, Bauh. K. 1\euendorf, Rochowstraße 30. Ausf. nicht bekannt. N"euendori, Kr. Cottbus. Wohnhaus. Gep1. Bauh. Maurer Heinrich Radatz, hier.

COttbl1S. Ewald-tfaase.Straßc. Gewächshaus. Gepl. Bauh. Tuchfabrik Grovermann Ncumiihl. Kr. 'Kör:igsberg Neuro,  cubau zweier Feuerlöschbrunr.en. Proj. Bauh.
&. Jioppe. _ Büdnerstraße. Gewächshaus. Bauh. Gärtnereibetrieb Grabitz Gemeir;de. Aus£. !loch nicht vergeben.
Ausr. Thi-emann, EisenkotJstruktio!1sbau, hier.- Bautzener Straße. Allfstockr,mg Perleberg. Neubau eines tIJAieimes lind einer JilIgendherberge. ProL Bauh. Stadt.
des flügelbaues vom Riedelstift. Ba1t1. Stadtbauamt. AusL noch nicht vergeben. Aus!' noch nicht vergeben. Baubegjnn im Frühiahr 1938.

LitJl1cstraße. Wohnhaus. Beg. Ballh. Reisender Christen, finsterwalder Prenzlall. Am Igelpfllhl Ne 13 und 15. Errichtung eines Ac11tiamilienwoh1ihauses.
S,raße 17. Ausl Baugeschäft Pi!an. hier. _ Gaglo\Ver Straße. Wohnhaus. Im Gepl. Ba'uh. Gemeinnützige Wohnungsbaru-Genosscuschaft e. G. m. b. li.,
Bauh Bduh Noel Ausf Baugeschm( Bossan, Strobltz _ Gulbener Straße Er- Prenzlau, St.-Georgen-Straße 3 a. Ausf. noch nicht vergeben. Die Bauarbeiten
VI elterullgsbau des Wohnhauses Ba\llI. Ench Paultck, Gartenbaubetneb Ausf sind ausgeschrieben.
Baugeschart LuZla, hIer _ Slelower Straße 36 Garage Bauh Frau Anna S.achsendorl. Kr. Cottbus. Wohnhaus. GepL Bauh. Spinnrneister Pranz Ocstreich,
WCllto SteIow A,nsf. Bauumernehmer König, hier. _ Sandower Straße. Ein- Cottbus. Et1enburger Straße 25 - Wohnhaus Gepl. Bauh Tuchmacher Rlch

bau zwei Garagen Bauh Backennelster Kastner Ausf. Baugeschaft pabel &. Paul1ck. HauDistraße - Wohnhaus GeDJ. Bauh Telegraf  Asstst Bernh 1:I ; 1r­

nasch. Strobltz KOTJIglll-Lulse¥Straße 23 e ,
Ältestes Fachgeschäft des Ostens sau    e   z;; s  h    s ZA  e  h\"t;ka  telt plant Umbau der iruheren Ab­

für Mal- und Zeichenbedart I sa.z!g (Sternberger Lau ) Neupflasterurl< emes we,teren Te':,tll,.es von 100 mIL .. i. P hn B fi des Weges Sapzlg--::,pudlow Pro] Bauh Gcmemde Amt nocb mcht vergehe$$I!1!1 0, res9a.. ,Taschenslr. 29/31 rortsetzung aut SeUe 7 :
__ I

Vcrtreter: Max Paschke, Königsberg/Pr., OeneraI-Litzmann..str.ll0
.Erwin Kalll, Leipzig N 22, MontMstraße 30
Rudolph Y. Goeriz. Dresden A 19. Heynatbstraße 7
Kurt  choeppe. Breslau 2. lIubenstraße 2. Tor 6

Aussicht genommen. Bejde Projekte sind in Vmbereittlng. - Schon in aller­
nächsier Zeir werden hier die sportlichen VerhäIlnisse dlurch eiuigc neue 1\1aG­
nahrneu eiJle Bereiche:llt1g erfahren. So \vird tl, a. die Berglanukampfhahn mit
8(00 RM. Kosten eine moderne Uebertra u:1gs- un 1 HeleuchtllngSanlagc c1f1al­
tel]. 'v\'eiter wd unterhalb des freibades noch ein kleine'" Sportp!atz erri.chtet
werden uud schließlich will man ein altes UlJbenutztes Kino in der Alberti­
straße dnrch Umbau zu eine! TlllTnhalle umgestalten.

Waldenburg-Altwasser. Beim ßau der 28 nClIC'1 Wohnungen
molkerei konnte bei den ersten Gebäuden bereits gerichtet
WohmU:Rsfürsorge für \Valdenburg und Umgegend.

WaldenlJurg-ffermsdorl. tim noch fehlende \Vohnräume im Stadtpark-R.estaurant
zu bC3ehafien, wird an der Südsei1e des Geb<il1des ein massiver Anbau errichtet.

Weißwasser OL. Ein neue.<; »;roßes Bauvorhaben kommt hieT <In de: Lutherstra[3e
durch Errichtung von 63 neuen Volkswohmmzen in Reihcr:häusern zur Durch­
iühpul1g. Mall \viIJ die Wohmnw;cn bereits i:n kommenden Frühjahr beZllgS­
fertig schaffen.

Brandenburg
Ne::lnl. Neubau Venvaltungsg-ebäude mit Gendar­

Siedlungen. Pro]. Bault. Gemeindc. Ausf. noch
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Die vorgesehenen Erweiterungen der an die Betrie Je Zll stellenden Anfor­
derungen si!1.d zrum Teil beträchtlich. So z. B. ist es grundsätzlich nicht mehr ge­
stattet, Bäckereibetriebe in Arbeitsräume zu verlegen, die tiefer als der EI dbodcn
liegen. Eine unmittelbare VerbilIdung zu Schlaf- und LagcrrällmclI ist nIcht mehr
erlaubt. Für die Arbeitsräume wird nicht nur eine Mindesthöhe (drei Meter), son­
den, auch ein Mindestraum (15 Kmbikmeter fitr jeden rez:elmäßig Beschäftigten)
vorgeschrieben. Dit: ins Pre;e hinausgehenden ret1ster. die eiDe gute Ltiitunz er­
mög]ichen mÜssen, sollen gleich einem Achte! der Grundflä;:he des betreffenden
Arbeitsraums sein. fur die Wände wird in liohe bis zu 15 Meter ein abwasch­
barer Anstrich vorgeschrieben. Die Backö;en sind vom Backra\tOl jurch elnc
staubdi;::hte Wand abzutrenrren. Der Siaubsicherung dient auch die Vorschrift,
Zwischenräume von weniger als 30 cm zwischen Decke und Backofen zuzu­
mauern, Auch die Backtröge haben entweder dichtschließend aIJi dem ruBhoden
zu stehen, odcr sic sir;d mit Füßen von mindestens 25 cm tlöhe zn versehen. Die
Wascheinrichbungcn sollw glundsätzlich fließendes Wasser haben, IUnd zwar für
je vier Mann eine Zapistclle. Auch isf iür Beseitigung des Waschwassers dllrch
einen AbguP zu sorgen. Das Umkleidm hat il1 besonderen, im \Vinter erwärm­
baren Räumen zu erfolgen, in denen auch die Kleider unter sauberem und staub­
freiem Verschluß ZiU halten sind.

Auf Uebertretung der Vorschriften steht zu 150 RAA.. bz\v.
bis zu diei V/aehen oder tfait bis zu

Da die neuen Bestimmllngen vielfach außerordentlich tief in die bestehenden
Verhältnisse eingreifen, sind Ausnahmen und Ucbergang vorschriiten vorgesehen.
So z. B. b!eiben bereits erteilte Au<;nahmebe\vil1igungetl bis zmm Wechsel des
Betriebsinhabers oder bis zur Vornahme wesentlicher baulicher VCiändcrungen
bestehen. Auf Antrag dÜrren aÜch ferner Allsnahmen bewilligt werden für
Arbeitsrä1!me, die einen halben Meter unter d m Erdboden liegen. sofern für eine
zweckmäßige Abdicht!.JI1g und inr ö.usrekhetlde Licht. lund Luftzn uhr gesorgt ist.
Auch Arbeitsräume VOn nUr 2,5 Meter tföhe können ausnahmsweise zugelassen
werJen. Doch verlieren diese A13snahmen ihre Gultig-keit, wenn der Grundstücks­
ci entümer wechselt. Weiter\Tehcndc Anträge siild nllr dann zu bewnligen, wenn
ihre Ablehi'.l3ng eine n.lnbillige .Härte bedeutet So lange übrigens der notwendige
Umbau oder die Erwefterrung nicht erfolgt ist, soH die Durchführung jer erweiter­
ten Schutzbestimmt.lngen nur dann verlangt werdcn. wenll die.s ohne llilverhältnis­
mäßige Aufwendungen möglich ist oder durch  hßstande erforderhch wird, die
Leberl llnd G S1undheit der Beschäftigten oder der Allg;emciJlheit gefährden. Die
notwendigen bauliche!! Veränderungen s;r:d aber bis zum 31. Dezember 1939 vOi­
zunehmen.
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Die Bilutiitig eit in Sachsen Im Wionill September i 037
In Sachsen wurden im Monat

bauten mit \Vohn1ungen erteilt, und
Dresden-Bautzen 415. Leipzjg 32G
gesamt 2819 Wohnungen enthalten.
Um-, An- und Aufb«u!er' mit insgesamt

Ausgefiibrt und ba,l1poIizeilieh abgctJoJJlltlen "\vurden 1651 NeubautcH mit 3149
Wohnllill, en. Unter den Bauten befanden sieD 1023 mit einem und 463 mit zwei
Wohngeschossen lmd unter den Wohnungen 163 mit einem L1:Jd zwei  1329 mit
drei, 913 mit vier und 744 mit WO! uud mehr Wohnräumen. J646 Ne'ubauten ware::!
\Vohnhäusei, davon 1051 Ein- l111d 373 Z\H!Ta.'1Jilienhäu5cr. 742 N2ubauten mit
1337 Wormungen wlUrden mit Umerstützllng aus öifentlkhen l\li:teln eyriehtet.
dammer 331 Neubauten mit 336 WohnUlJ?:en aus .Mitteln der yorstädtschen Klein­
sjedJU1lg. Wejkrhin befanden sich unter d tl abgenommenen Nenbdmel1 663. die
von gemejr.nützigen Bauvereinigllngen errichte! wordetl sind, und 28, die a,ußerdem
als ,l!;emeinnfitzige Bauten bezeichnet wmden. Dnrch 191 Umbauten wmden 222
Wohnungen gewonnen. ferner waretl 11 Umballien abgenommen, durch die nur
Wohnungsabgänge (12) erfolgten.

An Gebäl\l,deabgängen waren im September 21 Häuser :11It 53 Wohnungen zu
verzeichnen. Die Berichtszeit erbrachte somit in-sJ;esamt eint;n Z;J.\\'a hs von 3318
Wohnungen (Monat September 1936 2550); davon enUleleu aUf die Städte: Cbem­
nitz 126. Dresden 753, Leipzig 676, Plauen 21 und Z\vickacl S.

für Bauten ohne \Vohm.mg:en beträgt die Zahl der im September 1937 get\eh­
migten "Neubaüfen 283, von denen 272 wirtschaitlil:hen Z\\"ecken dienen sollen. Ab­
genommen wurden 208 Neubauten, davon 200 Z!U \\'irtschaitJicln:n Z,\yecken. Um-,
An- A'i.lf- \lnd Einbauten wl!rden genehmigt 342 und 299 abgenommen. :Ferne;
wu;den 21 durch Abbruch, Brand l\'5W. eriolgte Abgänge von GebÜuden. sämtlicJl
iUr wirtschaftliche Zwecke, gemeldet.

In den MDnaten Januar bis mit September 1937 stellte sich die ZahJ der aus­
geführten Umbanten mit Wohmlngen auf 7919 gegen 6560 im gleicJ1 .n Zeit:mum
des Vorjahres '1md der Zugang an Woh!l'ung n auf 16360 gegenÜber -13584 im
V.oriahre.

\01.

In­

er­

J.­

hsl

Iz­
Jer
Jer
In­
lUg
,n­

,eh
em
em
Jer
uh.

see

uh,

idt.

,es.
Ii..
teD

Ba u i nd u s tJ'i e (Hau­. en Stand dcs Vor­
uf­
dec
,%

des
zweiten Vierjahresplanes und die Rcicbsau obaJmeu "\ oll 'bc :i.J.CkSicht.  t. werden.
Im Sommer entfielen nahet:u 80 v. H. aller m der Bamndustne beschaftIgtcll Al'­
beitet. auf Bauten für offentUche Zwecke, Der Wohnung bau "\vllJ'de unter die:>enAIS notwemhge Folge der insgesamt

ieg in den Baustoffindustrien (z, B.Zcmcntindustr "\'eJ'loren. - Ha n d wer 1,. Die Ent
wicklung der Handwerkereinka\lfsg nos,senscbaften. bestätig , daß
auch das Handwerk an der weiteren Belebung der "\Vlrtschaft seillcn Anteil hat,
Einen hohen Stand der Wirtschaftstlitigkeit errejcht n die Bauhal1pt.hanÜWcrke
t1lld Baunebenhandwerke. Dic Belebung wird auch laer in e!,st€r. Llme von .::I en
öffentJichen Aufträgen getragen; pl'Jvate Auftrage haben sich Jhnen verstarkt
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ar­

"b­

m
eb.

angeschlosSen. Infolgcdessc,n.hahen sich dJe Emkäufe bei den mit de  Bautätig­
keit zus3mmenh[1lgenden holz':' UJJd :metaHverarbeitenden llamlwerkeri so",vie bel
d n Malern, GlaserIl, Sattlern und Polsterern außerordentlich gehoben. AIler­
dlllgs hattf',JI dicI';6 IIandwerkszweIge auch teÜwei e unter der Rol1stoffknappll,eit
zn leIden; bCl eInigen Genossenschaften Ist daher der Umsatz gegenüber dem
Vorjahr neuerdings zurlickgegangen_   Pr eIs e. DIe Indexziffer der Baukosten
liegt um 0.5 v. H, b6herals Im APrIl und um 1,6 \'. H. über dem Stand des Vor­
.iahres. Ueber diese Erhühung hinaus wirkt bei der Herstellung \'O!l Ballten zum
TeH auch die umständHch€1'e Beschaffung ....on Baustoffen uml ,He VerilIidcr-ung
in der- Bauweise (Ein"parung von Eif'en) verteuernd.

Tagnn;::- des .Reicl1sheitnstätteDamte , VOm 25. bis 27. November findet in
Kassel eine Tagung- der Planer des Reichsheimstättenamtes der Deutsehen Ai,,:,
beitshont statt. Auf einer geschlo"sGncn Arbeitsta.glmg werden dw Sacbbeal'be-itf'!'
uber Ihre Tatigkeit berichten uno anschlJeßend bekannte Ingenif;'uJe ubcor tech­
nische Fragen sprechen.

T,eJn'g-ang für die Xatnrsteinindu!>trle. Dic RcIchsbctfJc,bsgTuppe Stein 1J1ld
l!;rdc" führt vorn 12. bis 22. Dezf'mbf'r einen Gemem chaftslchrgang für"dJe Natur­
. temmdustrJe in RÜ'schbcrg I. SchL durch. Ungefähj' 65 RetI'iebsführe] wer'den
mit Jllren Betri_ebsobJenten an C!em Lehrgang teilnehmen. Von deI' Reich;slcitungwerden der Relchsbe:tncbsg:cmcl!lscbaftsleiter' D!'. KJose, der S('hulung ;walter Dr.
RlemaJ11J und der Fachgruppenwa1ter der' Fachgl'llppe 1 Natu!'steinc. }{QÜcr',  u
den Lehrgangsteilnehmern sprechen. Außerdem sind als Rf-dner \'orgesehp.n Ver­
tl'ete1' des Amts "Sch6nheit der Arbeit.., Vertreter de::, Gcnerll!iu.spektors fül' das
deubchc Straß!'nwesen, Dr, Todt, Imd dE"  GeneralinspektEurs Prof. Spfoer, desForschungsinstituts der RBG. ..Stein ulld Erdc" in Köthen sow.:e des Reichs
\"Crba:o.des der Marmorindustrie und des Marmorgewerbes.

Aus5tenun 5- uni! Messewesen
ßresi.(luer Jlesse 1938. Die Breslauer lIfesse-Gesellschaft hat den Ter:n[Jl fCrr

die näch1"tjährige Breslaner Me,,::,e nunmeht' endgultlg festgesetzt. Sie- HndBt
statt \ om 4. bis 8. ),1o.i 1938.

Innungs-, Ve:rbands- und Vereinsangelegenl1eiten
Die ßangewerli iIUlu)lg Seelow Dbrk) hat Im Baumeister Ambrosius Stri tzk-t"

rn FürstenW:J.ldf' einen neuen Obennei ter crhalten. Er tritt <In die Stel!f' des
l>islIerigcn ObCrI:lcbtel:S, i\faureJmeisten' Otto Abend.

7.immerer-Innung Altcntm....g. Innrmgs\.et'"a'llPl!ung am 8. Dezember d. .T, I1l
Altenburg, "Preußischer Hof".Zimmerer-Innung- am  1. Dezember d, J"
15 Li1n', in St8.rgard,

l\i.eisterorüiumcen
Bl'eslan, Vor der Handwerkskammer hat ::UauJ'cr Al f red K 6 l' b 1 e r dIe

I\IcisleI'prüfnng bestanden.
Persönliches

Plauen Vogtl. Stadtbauinspekttw"",c 111 y Be l' ger Konnte sein 25 yih:r.']gf's
Jubiläum :in Diensten des Stadtbüuamtes bege}len.

Rn.dol:E­

Bedm 'W (( 10. J::llh'gar.g,



BalWill1idelx
1913 = 100

Januar 1937 - 133.7 Februar 1937 - 134,0
April 1937 - 134,6 Mai 1937 - 134,4

Juli 1937 - 135.1 August 1937 - 135,1

März 1937 - 134,4
Juni 1937 - 134,2

September 1937 - 13S,l

BalWs @!lMlI1idex
1913=100

September 1937 I Qktober 1937 I1. 8. 15. 22. 29. 6. 13. 20. 27.
118,2 118.9 118,8 118,7

Indexziffern der Baukosten
192811930   100

Alls "Wirtschaft und Statistik"

Nobember 19373. 10. 15.
118,7

I -I  II, Okt. ; spt.!Oht. ,

78,4 " 1 78,1 , 78.1 I Stuttgart . . . ,

77,3 79,3,78,5 Gesamtindex '
76,9  6.9 Z6,9 Gruppenindex
:  I  :  f :  zifferni Steine u. Erden.

7,5,5 1 76,4 76,5 Schni!tholz .

73.3 754 75 4 Bauelsen . . .
72,3 72:9 i2:9 Baustoffe zus.
82,1 87,1 87,1 Löhne*) ...
79,3 80.9 81.1 Preise für fertige

I I Arbeit. d. Ball­

Leipzig 72,9 73,3 73,S nebengewerbe 78,S 80,4 80,5Magdeburg 78,7 80,3 .sO)   - - -­
grn   er  : : : i ; :; :; :i itri QC(  7J d  O) n-.!33L 135,1 135.3

") TariflÖhne für di; -inuder Indexziffer beriicksichtigten Eauarbeiter (Roh­
bau) nach ihrem Anteil an den Kosten dEOs Wohnhausbaus.

BerJin ..
Bremen. .
Bres)au, .
Essen. . . . .
frankfurt a. M. .

1936 : 1937'S  t IOkl
72.9 ,74,2 '74,2

76,2 177.3 77,4

74,9 75,4 75,4
82,8 91,7 92,1
86,6 87,6 87,6
78,2 31,0 81,1
70,8 70,8 70,8

Hamburg . . .
Hannover. . .
Karismhe. . .
Köln . . . . .
Königsberg i. Pr.

Edelputz
Das Edplpntzwerk 'Vün..chcndorf a. d. Elster ist in derl Besitz der Firma

R. Naumann. Inhaber BaumeisteI' F. W. Seim. Leipzig, und Dipl.-Ing. PalIl Seim.
1,Valdheim, übergeg2.ngen. Die Firma beabSJehtigt das Edelputzwel'k bedeutend
zu vf'rgrößern ulld netle Ahtcf]ungen allzugliedf'rn.

Holz

G!!Ii t.lI'<i fIiVil Ufd.f
Scll1esisehe Heimstätte G.m.b.n., Provinzielle Trenhandl>telJe für Wohnung!>­

und 1\1ei.nsiedlml/;"swesen in Bresl1,U. Die Q1'gane de)' Schlesischen Heimstätteta,g-ten kurz \ich unter der Leitung des stellvertretenden Vor,Sitzenden des Auf­
sichtsrats. LandeshauDtmann Adamczyk. und ]TI Anwesenheit von Vertrete-rn der
FacJJministeri n zUI'Beschlt1ßfassung über den JahresabschluB der GeselJschaft fürdas GeschäftsHlhr 1936, Aus dem Yom leitenden Geschäftsführer Dr. Immenkötter
erstatteten Geschäftsbericht ist bemerkenswert, daß sich die Betreuungstätigkdt
der Schlesischen Heimstätte im Jahl:e 1936 auf insgesamt 4652 Wohnungen er­streckt hat. von denen 3831 im Bel'lchtsjahr he..;onnen während 821 aus dem
VDria]1r zur Fertfg-stel1ung- ühernommen wnrdcn. Den Hauptbestandteil des Bau­
programms. nämlich rund 1600 Wohnungen, bildetEm die sogenannten VOlks­
yrohnung" n,  ähr.end die ErstelJung von Kleinsicdlungeu etwas zurückgegangen
Ho.t. InWieweit dIe Heimstätte am KJeinwohnungsbau beteiligt gewesen ist, er­
glb  SJch dll), u'3. d ß von den 1936 in der Provinz Niederschlesien überhaupt
ernf'hteteTl 5996 Kleinwohnungen (Wohnungen bis zu 3 Räumen einschließlich
üche) 2815 = 47 v. H. unte]' ihrer Betreuung errichtet wurden. Der Rückr;ang
m der ErstelIung von Kleinsiedlungen wird vom Berichterstatter darauf zurüc!t­
gefühJ't. daß die im Jahre 1936 noch gültigen Richtlinien der Finanzlcrung, ins­
beson en; de  Fe tsetzung, erträglicher, Lasten, sehr hinderlich gewesen seien.
D.a kur7.hc . 1)J dle<;er .Bezlehll:lg Er1e1 htcl'ungen eingetretcn selen, wäre mit
elll,,:r verstl1;:kten .Fortfuhrung der Klelllsiedlullg zu rechnen. Die durch denBerTüht veroffentJJChten ZahJen uber den Wert der errichteten Wohnungs­
n.eubauten.und. über .,die vergebenen Bauau träge lassen erkennen, daß die Schle­
sJsche Helmstätt,,; na.ühst de  Bauhehi?rden dcs Reiches und Staales die größte
t rad  ebd     ;e  e  ;u   I h :f nmB   e r  ':is hTI  1i rictgi  g  ;d b   ;
rd. 17 _MiJ.\i<:>nen RM., während an das schJesf:'!che Bauhandwerk Anfträge von
rd. 13.::> MIlhonen RThL vergeben wurden. DeI' Reingewinn für 1936 wird mft rd.
121000.- RM. at1sgewlesen. Er gestattet nach einer Reihe von dividendenJosen
Jahren erstJ?alig- wieder die Ausschüttung einer DivideIlde von 3 v. R. Im Jahre
1937 hofft dIe .Heimstätte ein Bauprogramm durchführen zu k6nnen, da.s dem des
;rl b     : gl st1tt  t'b \ri b n7.;: d  i.rd in der Hauptsache wieder der Bau

, Land€-sied!un sgeEen c1laft G.m.b.H  Weimar. Da:: Berichtsjahr 1936 war für
d18 Gesellschaft eill bezonderer Markstein, weil im EinvernehmeIf mit dem Refchs­

statthalter nnd dem Landesbaucrruührer der Thüringer Ministerpräsident :l'Ur
SlCdlungs:l<wecke in dIesem Jahre 23 Staatsgüter mit 4871 Rektal' und aus weiteren
Staatsgütern TeilfHichen von 370 Rektaj', insgesamt a]s 5241 Hektar,. zur Ver­
fugung stellte. Dieser Entschluß wird für das Land ThÜringen insofern von
großer Bedeutung sein, als mit Hilfe der znr Verfügung gestellten Staatsgut­
liwdereiel! in den .TRIH'C11 1937 bis 1942 et a 500 bis 600 neue Erbhöfe gescha fenwerden können. Auch sonst ist dle NeubÜdung des Bauerntums im BerichtsJahr
wieder ein gutes Stück vorwärtsgekommen. Nebcn der Schaffung neuer Bauern­
höfe mu/Hf' der sogenannten Anliegersiedlung besondere AufmerksD.l1lkeÜ zu­
gewandt werden. Die der Gesellschaft mitgelcJllen Verii.ußerungsfälle haben im
Berichtsjahr' sowohl hinsIchtlich der A11zahl als auch der Fläche dem Vorjahr
gegenüber erheblICh zugenommen. Die Gesellschaft mußte jedoch in den =eisten
I<'ällen auf das ihr :..ustchcnde Vorkaufsrecht verzichten, weil eine große Anzahl
Verkäufe ro1t der Anlllge von Flug- und Exerz[erplätzen für die Wehnnacht und
mit dem Bau von R('ichsautobahnen zusammenhingen. Im Bel'ichtsjahr wurden
von den vorhandenelJ rund 1534 Hektar litr die Neusiedlung 608,3426 Hektar ver
wendet. 26 Neubau{'rnsiclJen wurden in den Siedlungen Polzig (Kreis Gera),
Penkendorf (Kreis So.'ldershausen). Frauensee (Kreis Eisenach), Weltwitz (Kreis
Gera), TiefUi-t '(Kreis Wcimar) und Refnsfeld (Kreis Arnstadt) gcschaffen. Die
Alllieg-ersiedlung tr:Lt im Berichtsjahr zum ersicnmal gegenüber der Neusiedlung
fiächel1mäßig zmück, da bei der Besiedlung der größeren zur Verfügung stehen­den Objekte .
sichtlich wird
steigen. Dic
Betriebe 270.9
Baukosten 12 Neubauernhöfe, ein ZweifamiIien-Arbeiterhaus und nahm 6 Um­
b8.uten ,'or. Bei dcr Planu.ng und Ausführung der Bauten wurdc auf gesunde
StaUeinrichtungen, Entlüftungsan]agen und grOße. sonnige Wohnräume besonders
Rücksicht genommen. Auch die StaJJungen wurden vergrößert. weH die. Siedler
erfahrungsgemäß in absehbarer Zeit nicht in der Lage sind, au.o: eigenen Mitt,eIn
VergroBerungen vorzunehmen. Ein großer Teil der ausgelegten SiedlerstelJen
wurde mit model'nfl1 DUllgstätten UJld Rundsilos ausgestattet. Das Geschäfts­
jahr 1937 wird etwa denselben I..andumsatz bringe)1 wie das Berichtsjahr. Die
Zahl der fit1sgel€'gtf'n Nenbauernhöfe wlr(l etwas geringer sein, dafür wird durch
AnltegerverIahrcn cinc ganze A1J.zaJll F,rbhöfe gebildet werden. Das Kapital der
GeseJIschaft 'w1Jrde 1937 durch das Land Thüringen auf 450 üoo R),'L erhöht.

Uebertragene Arbeiten und Lieferungen
Ereslau. Der Firma Th. Faulhaber, Ladenbau, Breslau 1. Klosterstraße 18,

wurde aie Lieferung der Werbeal'1Jagcn für den Fassadenabputz, Kathal'lnen
straße 9, tibertragen.

ir.\WI!Ii.R !ilJb!.!E
Neu eingetragene Firmen

AI] e n s 1. ein. Arthur BJoch Tief- und Straßenbau, Al1enstcin. Inhaber
Bauingenieur Arthur BJoch. '

C h e nl n i 1. 0>:, Ziegclwcrk Chemnitz-Altendorf PanI Vogel. ChemnHz. Walden­
bun,er 8tr. 75. Inh;lber ZI.;>ge]eibesitzer Johannes Paul Vogel, Mülsen 8t.-Nielas.

Ger a. Willy Zwickel. Tief  und Straßenbau, Gera.
T 11 S t erb 111' g. Lehmann & Krause. Unternehmen für LandeskultUI: und

'l'ieIbau, Insterburg. Bunte RClhc 26.
K ö s 1 in. Zif'gHwe!'k Gustav Tuchtenhagen, Köslin. Inhaber Kaufmann

Gustav Tuchtenhagen, Varchmin.
. Li e g 11 i t 7;. Ma"'C Rippkf', Granitwerke. vorm. Ostdeutsehc Steinbruchgesell­
schaft m.h.H., Liegnitz, Inhabel' Steinbrnchbesitzer Ma]( Riepke, Liegnitz.

Me r s e bur g. Ka)'l Schmitt, Zentralheizungen, Merseburg. Pers6nlich haf"'"
tende Gesellschafterin ver"witwete Frau Hedwig Schmidt, Merseburg.

Sag a n. Richard Preußner, Ballf;toffgroßhandlung, Sagan. Klosterhof 6. In­
haber Kaufmann Richard PreußncI" Sorau.

Sc h 0 11 e b eck, Kr. Qst.erbnl'g. Ziegelei Schönebeck. Inhabor Ziegelei­
besitzer Friedrich Müller, Schönebeck, Kr. Osterburg.

Beantragte Vergleichsveriahren
T j f' i p 7. i g. Ingenieur Vinzeu:z. Kasparek. Leipzig W' 35. Bcnedtktusstraße 7,

i. Etage. Inhaber der Firma Vinzfnz Kasparek, Tiefbaugeschäft. Leip;>;ig N 26,
Rittergutsstraße 19. Vorläufiger Verwalter: Wlrtsclmftsprüfcr Ma:t: Bruno Engel,
Leipzig S 3, Brandvorwerkstraße 85.

EröHnete Konkurse
B u n z lau. Maurerll1eister August Strauch. verstorben. Konkursverwalter:

Rechtsanwalt StJ'oth, Bunzlau. Anmeldefnst: 30. November 1937.
Rückmarsdorf, K,.. Leipzlg. Kaufmann Paul JuJius Franz KeiJbar,

Rückmar.sdorf. Inhabe,' der Fi.nna Gebr. KeUbdr. ZementplattenfabIik in RUckmarsdorf und Zweigstelle ll1 Lutzen. KonkurSverwalter: Kaufmann Paut Mein
hold, LeIpzig, Sebastian nach-Straße 5. Anmeldefrist: 24. Dezember 1937.

Der Kaufmann im Baugewerbe
Von Rudo]f Peters und Konrad Mitschke

Ein Handbuch der Organisation und Rechnungslegung
für jeden Bau ,. etrieb

Umfang 160 Seiten, davon,32 Seiten .Buchungsbeispiele,
In Ganzlemen gebunden RM tJm

Bei Voreinsendung des Betrages erfolgt portofreie Zusendung.
Sonst Veri'Oand gegen Nachnahme zuzüglich 0.35 RM Spesen

oder durch den Buchhandel auch über Leipzig,

{(,  , ü l ;,t1  4  verlag Pilul Sleinke  a  t i n 2 2;
Postscheckamt Leip7;ig 52481 Postscheckamt Breslau 598
BucllbesprecJmng aus "DeutscllcS Steuerblatt" Nr. 21

vom 10. 1Io-ovember 1937:
Nicht jede SpezialarbeH über betJ'iebswlrtschaftliche Fragen eines
einzelnen Wirts<:hafts:>;weiges kann an dieser Stelle besprochen werden.
Wenn trotzdem dIeses Büchlein hier kurz erwähnt wird, so aus dem
Grunde, weil die Verfasser in völlig neuer., klarer und allgell1ein
v rst8:ndlicher Weise die allgemeinen Fragen der Betriebswirtschaftfur dIe Belange des Baugewerbes darge<,teUt haben, in .einer FOrnl,
die für Spezialarbeiten auf ähnlichen Gebieten durchweg vorbildlichsein kann. Das Werk vermittelt ein klares Bild sowohl des inneren
Aufbaues als auch der äußeren Organisation der Bauuntel'nehmung.
Das Rechnungswesen ist im Rahmen einer bIS ins kleinste gehenden
Buchftihrung:,anweisung geschildert. Im Mittelpunkt der Betrachtung
stehen die Beziehungen zu den betrieblichen Vorgängen und die Er­
fassung alJer KostenstelleIl sowie die Auswertung der Ziffern zum
Zwecke der kurzfristigen Erfassung und Kontrolle del' Kosten und
Erträge. Dem Werk Silld .eine Reihe anschaulicher Abbildungen sowie
ein sehr ausführlich gehaltener, verständlich aufgebauter Kontenpian
beigegeben.

vOI ,!;üglich und
zweites, bezeic1ll1en! Ich gIa

gez.: Alexandel' Retowski.
Bei dem Finanzamt Erfurt zugelassen als HeIfer in Steuel'sachen.



(fortsetzung)
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SchmcUwitz. Kr. CDttbus. Wohnhaus. Gep\. Bauh. Steuerberater Herbrechtsmaycr.
Seddin. Wobnbatus. Ba-uh. G. Junge, hier. Ausr. Archftekt fIeinz Kipnich. hier.
Ströbitz bei Cottbus. AdoH ]iitler-Straße. Wobnbaus. Oepj, Bauh. Lokiiihrer Robert

SPOtt, Kolkwitz. - WohJ1.baus. Beg. Baub. hitz Lohmann, hier. Ausf. Dau­
geschäft Lehmann, hier.

Turnow. Kr. Cottbus. Wohnhaus. Gepl. Bauh. Schmied p, Wondrack, hier NI'. 144.
Züllichau. Unter Vorsi!t,  des komm. Lan rats, Oberregierullgsrat Schifier, warde

ejn Heimatverein Zülhcha!11-Schwiebus-Bomst ge!';ri:indct. Mit tfilfe des Ver­
eins sollen in den Gemeinden liJ.-tfeime geschaHen werden.

Bauvorhaben aus dem Kreise ZtiUichau
Alt Bork. Besitzer Edmund Meier plant Stallbau. - Birkholz. Besitzer Er;ich

Redlich plant Schcl!nenhau. - Domau. Besitzer Brullo Päch pJant Vlohnhaus und
Stallbau.   Goldbacl.. Besitzer tfermann Manthey plant Wagenhausbau. - Grä­
ditz. Besitzerin Adelheid Thicle plant Wohnha,usumbau, -Ilammer. Besitzer fri1z
Hahn plant Pali. eines Arbeitsraumes. - Jehser. Gutsverwaltung plant Kesselhaus­
bau. _ KleiE Dammer. Besitzer Friiz Lehmann plant Umbau des Wohnhauses. -­
Klemzil{. Be"itzer Richard Hamticolon plant Wohnhaus  und StaJlbau. - Die Guts­
verwaltung plant KeUerban. - Krauschow. Besitzerin Emma Handke plant Werk­
wohnungsbau. - Kmmmcndorl. Besitzer Richard l'il1!T1ko plant Stallbau. - LaiI­
ken. Besitzer OHo Grünbcrgcr plant Wohnhausbau. - Liebenau. Evgl. Kirche
plant fIeizkellerbau. - 1\1osall. Rittergutsverwaltut12: pJam Ausb8'll des Dach­
geschosses. - .M.uscbten. Besitzer Robert fuß plant Umbau des \Nohnhauses und
Aushau von zwei Waschküchen. - Nie<fuwitz. Besitzer fntz Bumke plant
Scheunenbau. _ Oppelwitz. Besitzer WiJhelm Stiller plant Kutscherstubenbau.
- Ostritz. Besitzer .f"crdinand Marake plant Wohnhaushall. - Pad1igar.
Gutsverwaltung plant Kesselhausba:u. Rakau. Gutsverwaltung plant
Sc:heunenbau. _ RiHerg(1\werwaltung plant Leutewohr.hausbau.   Rietscbütz.
Besitzer OUo Pfeiffer plant Kutschersmbenbau. - Schwiebus. Landwirtschaftliche
TIOckllurJgswerke planen Walmhausbau. - Ostmärkische Saa.1ba11genOSScJlsc:haft
plant Gewäc:1rshausbau. _ Verrbauchergenosseu.!Ichaft der Landindnstrie plant Um­
bau des Ladens.   Landwirt.sclJaftlicbe KrelsgenOSsenschait pLant den Bau einer
Unterstellhalle. _ Land\virtschaftJiche Trockillwgslverke planen den Bau eines
Geschäft hauses. _ GetreiJe.l!:escbäft Erjmann &. Co. plant den Bau einer fu!Ir
\verkswaage. _ Firma .Edmu!ld Busse plant Wohn- UTId Geschättshausumbau. ­
:Firma Klenke plant Ban eines Gefolgschattsrarnmes -uEd Garage. - Firma Wal­
demar Sakris plant Umbau des \<Vohn- und Geschäftshauses, - Stadtverwaltung
plant Wohnbarackenbau. - Stentsdt. EvgL Kirche plant Ausbau eines Gemeinde­
saales. _ Ulbersdorl. Besitzerin Mana Kröhn plant StalIbarl. - ZüllichmL Firma
Richard Hübner, Kalzjger Chaussee. plant den Bau einer MetaU?:ießerei.

Grenzmark
Bornst. Die Errich Ul1g der Baulichkeiten Hir eint' Abteilung des Rcichsarbeit<;­

dienstes ist hIer gesichert. - Di2 Stadt hat die Grünbcrger Wassen'erson;ungs­
A.-G. mit der Amarbeitung des \\'asserleitungSDfoiektes beauftragt. - Die
städtische Berufsschule soll die erforderlichen. Werkstätten und Nebenräume
durch den Bam eines neuen Ncbengebaudes erhaltcu. - tiler \vmde mit der
Errichhmg von 16 Siedlerstellen der SA.-DankopierSledl[Jllg begonnen. Näheres
SA.-Grl.lppe Ostmark.

Deutsch Krone. Uemeinderätesitwng. Im NachtragshallshaltspIan der Stadt sind
Mitt.el vorgesehen für den \veiteren Ansbau Jet Vo\lkanf\lisation für dIe Sied­
lung zwischen Westbahahoi und Uibener KU!1ststraße. für die Pflasterung der
Schlageter- IUnd Friedrichstraße und für deo RathauseI\Ycilerung bau. Mit der
Planung iür das Gerätehaus der feuerwehr kann begonnen \verden. Die St3.dt­
verwaltung will durch Au!stockung des an der Iijndenbur straße geJegene!1
flügels des Anstaltsgebäudes für 20 mitlderbemittelte Studiererlue Utlterkumt
im Studentenheim schaiien.

Märkisch Friediand. An der Neuen Straße soll ein SiedllJmgsge)ände enteignet wer­
den. Sobald das EnteigTlungsverfahren entschieden ist, soll mit dem Siedlmo;s
bau begonnen werden. Bauh. Stadt. Im kommenden rriÜLiahr .!Iollen weitere
Siedlnngsvo;haben uurchzeWhrt \verden. Die Stadt stellt dafÜr Baugelände
rechts der Tützer Chaussee zur Yeriiigung.

Schwerln Warthe. Der neu angelegte Damm im ZUge der Srraße Morm-Driesen
soli in einer Länge von 600 m gepuastcrt werden IUnd dann bis zur groß n
Brücke dJUrch eine Be,onstraße verJän.\!:ert werden, - Das Wasserbauamt wd!
das FJ ußhett der Wartl1e befestigen.

Tirschtie&el. Hier wird einu SA.-Dankopfersied!t1f1g der SA.-Gruppe Ostmark er­
ricbtet werden. - De.s am i\'1arkt gelegene frühere fIotel Brandt soU um­
gebaut werden und als Reichsfachscllule für das Korbmac:herhandwerk Ver­
wendung finden. GepJant jst al1l.::h die Errichtung eines Korbwcideniorschulll;S­
instituts in Tjrschtiege1.

Unruhstadt. Die Stadt plant den Bau einer Betom,traße. Objekt 26000 RM. Die
finanzierung ist gesichert.

Ostpreußen
AUenburg, Kr. Wehlau. Hier fand das Richtfest für die aus ftint Heimen bestehende

Siedlung der Frontkämpfer statt. Näheres Landcssiedlun sleiter fuchs. .
Braunsberg. 64 ha Drämmg im Bezirk der Drängenossenschatt Parlack. ProJ. BallI!.

Kreiswiesenbauamt, BraUllSberg. Ausf. noch nicht vergeben. .
Elbing. Für das Jahr 1938 ist der Neubau von weiteren 1000 Wohnungen gesrchert.

darunter befinden sich 255 tfeimstätten. für 100 wird die firma Schichau die
f'inanzierung übernehmen.

lIeilsberg. für das Jahr 1938 ist im Kreise tIeilsberg der Ban von Heimstätten­
siedlungen in verstärktem Umfang vorgesehei1. Geplant sind in l1eilsberg
40 Kleinsiedlungen, in Guttsladt 30. in Amsdorf 4. in frauendorf 4. in Laun?-u
4 Kleins:ejlangen. Die Auswahl der Kleiusiedler erfolgt durch, den Krcls­
siedlungsbea'Uftragten Kirchmeier in I-Ieiisberg. ." . .

Königsberg Pr. l1aienbecken IU. Lagerh1l1e. Ballh. und Bmll. Komgsber er tfa!ei!
gesellschaft m. b. 11., Lübecker Straße 4.   Lawsken. Straße 10::JS. ZWCI­
familienwolmhaus. Bauh. Kinge ski. Tra&h. Kirebenstraße 69. Bau). Ostpr.
Heimstätte, Bernekerstrd.ße 9.. - Quitzowweg 1. FiinUamilienwohnhaus. Bauh.
Radtke, Räßei, Danziger Straße 8 a. Bau!. ließke, Cranzer Allee 14.   Atter­

wa1dstraße 26. Zweifamilieuwohnhaus. B3Iuh. Os;pr. Bau- ndSjedIungsgesel;
schaft. Bau!. OstPL Iieimstäte, Bernekerstraße 9_   Rothensteiner Straße 74.
ZweifanlllieJIWohnbaus. Bauh. Bergmann, H!ndenturgstraße. 25 a. BauE- Eich­
wald. Roßg. Markt 4 a. - Rothensteiner Straße 78. ZweifamUienwoJmhaus.
Balih. Süß. YorckstraBc 53. Bau!. Eich\vald. - Liep. Stal1upörJer Straße. Piarr­
ham. Ban!!. Löbener Kirchengemeinde, LÖben, K:rcheilplatz 3. Baul. Schlo::ker­
m liln &. Zeitler. tfans-Sagan-Straße 20. - EYdtshaße 6_ Eigenheim. BailJh.
lVleyer. Cranzer Aliee 47. Baul. Iienmann. - Alter Graben 25. Lagerschuppen.
Bauh. \Veslpl!aI, Börsenstraße 6/8_ Bau\. Bcckmann. - BaUiei:h, :Eigenheim.
Bauh. Weiß, Tannenwalde, Danziger Straße 4. Baut tfinz. - Ballieth. Eig:en
heim mit Garage. Bauh. Rade. G:ntenstadt Charlottcnburg. Baut. Ehrich,.tfover­
beckstraßc 47. - Ra:sl1of. EinfamiHenwohnhaus. B::mb Boxnick Bal1! Hii1z.
_ Der Erich-Koch-Platz soll als Aurmarschg;eJände he;gerichtet \vcrder.. EIne
Tribiine mit 1000 Plätzen \vird gebaut. VotJ der tfurenallee aus wird u;;r Iiaupt­
eilJ an6 e:ngerichiet werden. ßjs zur Mitte des näc1rsten Jahres .soH dk g,,-nze
Umgestaltung iertiggestcllt sein.

Kreuzburg, Kr. Pr. "E:\'Ic.u. Hier rand das Richtfest für die fronth-ämprersidll:lJg
statt. Es soHen 10 familien hier angesiedelt werden.

LandskroJ], Kr. Bartenstein. FÜr den Neubau der drciklassiget1 Volksschule am
Ausgang des Do:ies iand das Richtfest sta!1.

Lank. Kr. lieiJigenbeil. Neubau Schulhaus. Proj, Bauh. Geme nde. AusL no.;h !liebt
Ycrgeben.

Lyck. Mit ::ien Arbeiten für den Nt"ubau des
gortnen worden. Die Si:raßenf ont \vjrj
Lätzen. De:- Bau snn bis zum Iierbst

I\laricnburg. D<:r
S::::har!1hü;:,st­

1\1ohnrngen. Ucherhohtng unj
-M s\valde-Rek]1enbach.
nicht ver.geben.

Pawlozinnen. Kr. Jonannisburg. Slallg:cbäude des D::tiern Roda abJ:ebraont.
RoseuVerg. In Gemeins-::haitsarbeit wird

lichen Kamprstätte
scha;ucr gescbaifeü

Rossitten. fIler fand
segelflugschule

Sackrau-Scbarnau, Kr.
ein s tfJ.-fieimes
wenlen.

SaalfeJd, Kr.
nichtWehlau. Gaststätten"
berufen,

Pommern

gen
haltung;
herberge
Familien.

Bärwalde. Kr. :NeustetthL Nenstettil1er S raRt. Nenball Dreijamili.znwohilha rs.
P:-oj. Bauh. Prakt. Arzt 0,. Heider. Ausf. noch nicht verg ?I";:r. - Po!zine!
Straße. Nwban vYohnhaus und Garf!ge. Beg. Baun. Gcschäftslfrhrl"r BOrhe. ArISf.
nicht bekannt. _ SchelUlenweg. Neubau Wolmhaus und StallgebäuJe. Proj.
Bauh. Dr. Iieider. Ausf. noch ni::ht yergeben. - Schirlitzstraßc. Neubdl! \Vo1m­
haus. Proj. Ballh. Arbeiter Röse. A'I1Sf. noch nicht vergeben.   Viehm::!.Tkt.  tu­
bau Vieriamiliellwohuhaus. Proj, BaQlh. tIotelbesitzer E. Man!!. Ami. noch
nicht vergeben. - Viehmarkt. Neubau Wohnhaus. Beg. Danh. Kanirnanl1S\vitwe
Klotz. Ausf. Bauunternehmer liackbarth. - Viehrnarkt. Ne lbau Biirogebäude,
Masc:hincn- nlud Allsstellun...gshalJe und Maschineureparatut\verkstätten. B g.
Bauh. BäucrHcher Ein- und Verkaufsverein. Al Sf. nicht bekam!t.

Bublitz. l\'lehlbodcn des Bäckermeisters Bulleriahn abgebrannt.
Biitow. Auf dem städtischen Gelände am

Häuser bz\y. Eigenheime errichtet \verJen,
Bauh. Stadt.

Cammin. Die Stadtv2f\Valtttng hat der Kreisamtsleltl1t\g der
der Stadtschule in der tIilidenbmgstraße als Bauplatz
gebäude zur V rfüglmg gesteHt. Ocr Neubau soU SChOD aln
Jahres bezugsfertig dastehen.

Cremww, Kr. Pyritz. Neubau Schulhaus.
Bau



PraL Banh. GenJeinue. Ausf. noch nicht

Feldmiihle A.-G., Königspla{z 16. - Gießereistraße 15. W::Igenschuppen. Bauh.
Scnul!heiß Patzenhofer A.-G., daselbst. - Max Eydt.,.Weg. Schll11ha'11sneubau.
Bauh. Siettiner Gemeinnützige Bauges. m. h. Ii., Griinstraße 43. - fllchsberg
Z. 26. Wohnhausneubau. Bauh. Kaufmann Erich Geister, Luisenstraße 4. ­
Fu;:hsberg Z. 28. Wohnbaus. Bauh. Werkmeister Erich Zech, Stolzenhagen,
Oartenstraße 14. - Zahe1sdorfcr Straße 7. GaragcnnclUbau. Bal1b. t'riedrich
Dohbnmz, daselbst. - Wieken berg 6/7.. Oaragct1Tle'l1bau. Bauh. Dip], Ing.
Stuben:-atJeh, AUgru5t"lStraße 5. - Albertstraße 17. Oaragellncubau. Bauh.
Schülke, Albertstraße 17. - Eckerber,>,;straße 1. Garap;enncllbau. Bau1h. Kücken­
muh1er Anstalten, daselbst. - - Kochstraße 10. Wohn- und Bürohaus. Ba'uh.
Kaufmann E. Ritter, Kronenhofstraße 29.

StulP. Esche[]\ve .  euball Wohnhaus. Genehm. ßauh. Frau Bohlmann. Poganitz,
Kr. Stolp. Bau!. Arch. Wisniemski, Ringstraße 10. Ausf. nicht hekannt. ­
Gänsewe.'2: 1. Neubau Lagergebäude. Genehm. Bauh. und Aust. Zimmermeister
VOgt, ebenJ&.. - Ivliihlenstraße. Neubau reuerwehrlag-er,g-ebäude. Genehmigt.
Bauh. Stadt. Am£. nicht bekannt. - Probststraße 9. Neubau Wirtschafts- und
LagergebäuJe. Genehm. Bauh. 0. Hühner. ebenda. Ausi. Baugeschäit Jahr.
MackensenstraBe 27. - Weidenstraße. Neubau Wohnhaus. Genehm. B:luh. und
Aus!. Hs:ameister Jahr, Mackensenstraße 27. ­

StraJsund. Neubau einer Schweinemasterei mit Wärterhau.s hinter der lieilanstalt.
Gepl. Bau!. Stadth£:.uamf. Abt. Land, Stra!sund. AusE. noch nicht vergeben. Die
Mal1rcr-, Zim.ner- und DadJdcckcrarbeiten sind ausgeschrieben.

Sydowsaue. Dorfs!raße. Stall und Scheu;1cJlncubau. BatJh. Landwirt E. MarQuardt.
- Dorfstraße. Wohnhwusanbau. Bal1h. f'mill Anna Zlctlow, daselbst. - Klü!.z.
Umbau am tiau e. Haub. Emil Herz, Eigentümer. - Dorrstraße. Erweiterungs­
ban am Hallse. Bauh. Frau Witwe Kiewitt. - Lindenstraße. Große T,ÜJksteUe.
Ba:.th. DeutscJt-Amaik. Petroleum-Ges., Stettin. - Kolower  traße. Wohn­
hauserweiteru:ng. Baiuh. Lehrer O. Löhn, dasetbst.

Tribsees. Neuba'l1 Zweifamilienwohnhaus. Beg. Bauh. ßal1er Otto Winzer. Ausf.nicht bekannt. '
der }l'lo1kerei. Proj. Haut!. Molkerei Oiifzaw.

zum Gut Brunn gehö,ige Scheune dcr "Försterei

m Q n. murod lI@jJwddll)i1I!flidi1  m!d
Crimmitschau Sa. Die Gemeinnützig.,; ßaugesellschaft plant weitere Siedlungcn.
Dresden. Marienberger Straße. Fünfhäusergruppe. Bauh. Dora Fitterer.

zust. Be\!. und ßau!. Arch. Ernst ,Schlegel, Piotenhauerstraße 65. Ausf.
Firma Metze &. Leiterer, Viktoriastraße 22. _ Zel!escher We!{. Drei­
familienhaus. Bauh. und Bau!. Archite'kt Felix Ziesche. Oorknitzer
Straße 1. Ausf. Baumeister Edwin Weinhardt. Am Galgenberg 86. -­
Straße P 1, Reick. 9 Einfamilienhäuser. Bauh. Ga'gfab, Gemeinnützige
Aktiengesellschaft fiir AngcstelltelllIcimstEitten, Strehlener Straß.e 55.
Hal11. Architekt A. Sehelecher, Geanitzstraßc 2. Ausf. nicht bekannt.
- Freiheit. Zweifamilienwollllhaus. Bauh. Margarete Lippert, Ammon­
straße 65. Bauleit. und AusL Baugeschäftsinhaber WilIY liegewald,
Lomnit?; 111 f, Bez. Dres-den. - Rjgaer Straße. FünffarnUienhaus.
Bauh. Pr.ivatus Moritll rleischmaun, Holzhofgasse 5. Ball\. Architekt
RudoIf Fleischmanl1, Hochhaus am Mbertplatz. Aus£. Bal!'zeschäfts­
inhaber Ernst Finke, Bischofsweg 28. - Eugen-Bracht-Straße. Einfamilienha'lls.
Bauh. und Bau1. Arch. Lathar SchIie, Walpurgisstraße 15. Ausf. BWllgeschäfts­
in:laber Pranz Wagner, Rippien ßez. Dresden. - Omsewitzer Höhe. Zwei­
famiJ[enhal1s. ßauh. Lackieret PauI ßöHc1Icr, Schulberg 7. I. Bau!. Are!!. R.ich.
SchIeinHz, DippoJdiswaldacr Gasse 13. Aus£. firma Oerstenberger 6:. DöhJer,
Rietschelstraße L - Gumbinner Straße. Zweifamilienhaus. Banh: und Ausführ.
Willy Schmiedchen, Unternehmen für lioch- und Tiefbau, Schnorrstraße 48.
BalLl!. Arch. 'I-Ind Baumeister Curt MüHer, Barbarossastraße 1.

Wilkau-fIaßlau Sa. Gustloffstraße. Wohnhaus. GepL Bauh. Ka>ufmann Göpfert. ­
Oustloffstraße. Wohnhaus. GepL Ba'lih. Altwarenhändler I1artenstein. - Gust­
loffstraße. Lagerschupven. Gen. Bauh. Bauunternehmer Ernst KüttI,er.

Zittau. Errichtung einer Schweine mästerei für das BliW. der NSV. im
ehem. Stadt gut Kleinp-oritsch. Bau!. Stadtbauamt. Bandelshof. Ausf.
noch nicht vergeben. Die Erd-, Maurer- und Zimmerarbeftell sind
ausgeschrieben.

lschocken Erzgeb. Die Meliorationsgenossenschaft Zsc;hockerr und Umg.
Erzgerbirge :genehmIgte den Ausbau des Zschockenbaches mit 2 Neben­
gräben auf eine Länge von 3,5 km. Kosten 68250 RM.

RügenwahJe. Der Ortsteil Rüg-enwaldermÜnde wird jetzt an die Wasserleitung
angeschlossen.

Schüt7enaue. Kr. Pyritz. :;-el!bau SchuJhaus. 8eg. Bauh. Gemeinde. Aus£. nicht bek.
SlcUin. ftir den  eubau des Werkstattgebaudes für den J?eiherwcrderhafen fand

das  ichtfcst statt. Bauh. Stettiner liafengesellschaft, Baurat Pg. Kleinsorge.
OertlIcher Baur:.ih,er Stadtbauinspektor PX. CrHlßendorL - Auf der Silbenviese
errrchet die tIetingsgroßhandl'u!1."; Witte &. Co. eln Kühlhaus. das iü7 rul1d
9000 Tonnen Plat;>; bieten wird. Die Bauarbeiten sollen beschleunigt werden.
Fertigstellung Mai 1938. - Herll1annstraße 14. GarageJlliCubau. Bauh.
C. S;::hmidt, daselbst. -- Taubenstraße 4 a. Gatagcnneubau. Bauh. Winke!­
Imu5err Werke-A,-O., daselbst. - S21mierstraBe 19. Wohnungs umbau. Ballh.
frau L. Strehlo\v, MozartstraBe 5. - Apfelallee 29. Wohnhaus. Ba h. Firma
Ke!m, Oberwiek 19. - Paradcplatz 38 a. Lagersc.huppen. Bauh. Stadtwerke
StettitL - Pasewalker Chaussee. N(;IuJau Schuppen. Bauh. Hee:-csbfmamt I.
Stettin. - Pölitzer Straße 89. Garagenneou-bau. Bauh. Herb. Schröder. daselbst.

\Volgas!er Straße 48. Garagenneubau. Bauh. VereiUlgte Steitiner Glas
handels-Oes., daselDst. - Falkenwalder Straße 75. Erweitel1Jngsbau. Bauh.

(;!>@Ielil
Groß Chorzow. An der Ecke Sienkewfcz-/Rostec'kstraße soll c:in lIeues

Postgebäude errichtet werden. Die Postdirektion Kattowitz will das
Grundstück ankaufen.

LubUnitz. Stadtverordnetensitzung. FÜr den Umbau des Ringes ul1d
einiger Straßen wurden 10 000 Zloty bewilkgt.

PleB. Mit dem Bau eincr Gcuossenschaftsmolkerei ist begmmen worden.
Das Gebäude, welches 20 mal 15 m groß se irr wird, erJlält eincn An
baru, in \\'_dchenl die Kessel Lwd Maschinen untergebracht werden. ­
Zum Bau einer n::uen katholischen Kirche tU PIeß hat sich ein Komitee ge­
bildet, dem u. a. Ortspfarr-er Bielok, BÜrgermeister Zmij und Baumeister
Lischka angehö;:en.

Tarmwitz. \i\/ic man hört, bcabsichtigt die Eisenbahndirektiorr den Umladebahnhof
zwischen Tarnowitz 'lllld Oeourenberg aufzuheben, um ihn in die Nähe von
Czcnstocha:1 zu verlegen. - Die Ba1llpläue für die Unterführung der Bahn­
strecke auf der Nakloer Straße in TarnowHz liegen dem Eisenbalmmjnisterium
VOr. - Die Stadt beabsichtrgi Hir die gewerbliche und kaufmännis'Chc Fort;:­
bildungssehule eigene SClwlgebäude zu errichten, deren Baukosten sich alJI
etwa 800000 Zloty belaufen würden.

Beilagenhinweis. Der heuUg n Gesamtauflage unserer Zeitung liegt eine
Musterliste der firma Uhlig K.-G., BITrenstein, Bez. Dresden, bei.
aui die wir unsere Leser aufmerksam machen.

Ftir die SCJlriH,eii.ung ver01nlwor licrI: "au. Neumann, ßreslau.
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